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Wilhelm Miklas, der neue österreichische Bundespräsident

Der Mann des Klerus
Karl Renner, der sozialdemokratische Vorschlag Die Sozialdemokratie enthält sich im zweiten

Wahlgang der Stimme
Wien, 6. Dezember. (Eig. Drahtb.) mäßigen Energie für die Rechte des Parlaments

Am nd wurde der Präſident des gegen die Regierung und ihre Polizei eingeſetzt.
Iſterreichiſchen Nationalrates Wilhelm Miklas im Miklas iſt katholiſch-klerikaler Ueber
dritten Wahlgang mit 94 Stimmen beiſzeugung. An ſeiner republikaniſchen Geſinnung
Stimmenthaktung der Sozialdemokra-ſund ſeiner perſönlichen Integrität iſt kein Zweifel.
tie zum Bundespräſidentender öſter Die Sozialdemokraten haben denn auch
reichiſchen Republik gewählt. Auf denſſchließlich durch Abgabe leerer Zettel ſeine Wahl
Polizeipräſidenten Schober entfielen 26 Stimmen. ſjermöglicht.
Miklas iſt auf vier Jahre gewählt. Perſönlich mag es intereſſieren, daß der neue

Bundespräſident, deſſen Frau eine Bauerntoch-
ter iſt, dreizehn lebende Kinder hat.

Die Sozialdemokraten
begründen ihre Haltung.

Vien, 5. Dezember. (Radiqmeldung.
Der Verband der ſozialdemokratiſchen Abgeord

neten und Bundegräte veröffentlicht nachfolgende
Erklärung:

„Die Sozialdemokratiſche Partei war bereit, jedem
außerhalb der Parteien ſtehenden Wahlbewerber,
der die Achtung und das Vertrauen aller Parteien
genießt, ihre Stimme zu geben, um die Wahl eines
Klerikalen zu verhindern. Die Groß deutſchen
und Landbündler haben jedoch die provokato
riſche Kandidatur des Johann Schober aufgeſtellt.
Damit war ſelbſtverſtändlich jede Möglichkeit eines
Zuſammengehens mit den Groß deutſchen und
Landbündlern zur Wahl eines Nichtklerikalen
geſchwunden. Die Sozialdemokratiſche Partei hätte
Herrn Dr. Hainiſch oder jeden anderen außerhalb
der Parteien ſtehenden freiheitlichen Ehrenmann
einem Klerikalen vorgezogen. Aber die Sozialdemo
kratie zieht jeden perſönlich achtbaren Klerikalen

In Ehzz Seheem Linien de Ehe nis ſehr d e tigen ne Seatte de
W dcepurne r r r er eigt hatte ſein Kandidat erhielt nur drei Stim

und die Landbündler für den Poligeipräſide unten von weniger als der gewählte Bundespräſident 2
Wie o hann Schober. Die verſaſſungsmäßig beſchloſſen, im dritten Wahlgang leere Stimm
vo n abſolute Mehrheit wurde für keinen zett el abzugeben und dadurch den von den Groß
r r denn erreicht ſo daß nachmittags um deutſchen und Landbündlern unternommenen An-
7 nhr ein zweiter Wahlgang erfolgte, der ebenfalls C r r.

n epublie e ehe e e e d etn, mlung um Stunde und beſchloß in We Lräſtden unbeſchadet aller politiſchen Gegenſätze als

t r r e de ver Wieneh Ve Präſident des r s den rt d g en
al demokratiſchen evolterng wegen der JuliVorfälle im vorigen Jahre r n J ten n hat.“ ſ s

verhaßten Polizeipräſidenten Schober unter allen
Umſtänden zu verhindern. Der dritte Wahl
gang führte dann zur Wahl von Miklas.

Wer iſt Miklas?
Po'itiſche und Naturgeſchichte des neuen

öſterreichiſchen Bundespräſidenten.
Der neue Bundespräſident von Oeſterreich hat

als chriſtlichſozialer Abgeordneter eines nieder
öſterreichiſchen Wahlkreiſes, wo er Direktor
einer höheren Schule iſt, bereits dem alt
öſterreichiſchen Parlament angehört. Jn der
vorläufigen Nationalverſammlung war er es, der
am 12. November 1918 für die chriſtlich ſoziale
Partei die Erklärung für die Repu blitk abgab,
was für dieſe Partei eine ſtarke Wandlung bedeutete.

Seit fünf Jahren war Wilhelm Miklas Prä
ſident der Nationalverſammlung (neben dem Sozial
demokraten Mathias Elderſch) und er hat
dieſes Amt mit allgemein anerkannter Ob
jektivität geführt. Als bei den
wegen des Kellnerſtreiks im Wiener
vor kurzem die ſozialdemokratiſchen Abgeordneten

Micklas, der neue Bundespräſident.

Neue Pläne um Zeppelin
Reichszuschuss für grössere Werfthalle in Friedrichshafen Voll-
endung des nächsten Luftschiffes 1930 Berlin-Staaken, die Basis

des regelmässigen Transozeanverkehrs
Stuttgart, 6. Dezember. (Eig. Drahtb.) Abſchluß dieſer Verhandlungen für Ende Januer.

In Friedrichshafen finden gegenwärtig zwiſchen Dann ſoll mit dem Neubau der Werfthalle und un
der Leitung des Zeppelinwerkes und der württem mittelbar darauf mit der Kiellegung des
bergiſchen Regierung Beſprechungen über die z neuen Luftſchiffe s begonnen werden. Dr.
kunft der Zeppelinwerft und die ſtEckener rechnet mit der Vollendung des Schiffes
legung von Maßnahmen für die Erbauungſetwa im Sommer 1930.
eines neuen Luftſchiffe s ſtatt. Sowohl die Falls die geplante Luftverkehrsgeſeltſchaft dish e ba dahin gegründet ſein ſollte, wird das neue Luftſchiff
dem Luftſchifſbau je eine größere Summe zur im Dienſte dieſer Geſellſchaft einen rege l mä hi
Verfügung geſtellt, damit die Arbeiten in Friedrichs gen Transatlantikverkehr aufnehmen,
hafen nicht zum Stillſtand kommen. Zunächſt ſoll deſſen europäiſche Baſis vorausſichtlich in Berlin
die Frage der Verlegung der Luftſchiff ſStaaken liegen würde, wo eine große dreh
h alle zur Erledigung kommen. Das dürfte vor-hare Halle errichtet werden ſoll. Eine Verlegung
ausſichtlich immerhin noch längere Zeit in Anſpruch der Werft ſelbſt von Friedrichshafen nach Berlin
nehmen. U. a. wird auch noch um einen Reichs kommt nicht in Frage. Die mit dieſem Plan in
zuſchuß für den Bau einer neuen Werft
h alle in Friedrichshafen verhandelt, die ſolche Aus
maße erhalten ſoll, daß das neue Luftſchiff in der
gewünſchten kürzeren und zugleich dickeren
Form gebaut werden kann. Man erwartet den

Konkurrenz ſtehenden Bemühungen, den Verkehrs
luftſchiffhafen in der oberbadiſchen Rheinebene oder
bei Frankfurt a. M. zu errichten, können als end
gültig erledigt betrachtet werden.

Severing über

Jöttens Spruch

Der Reichsinnenminiſter Severing
äußerte ſich am Mittwoch nach ſeiner Rückkehr aus
dem Ruhrgebiet vor der Berliner Preſſe über
ſeine Schiedsrichteraufgabe. Der Mini-
ſter führte aus:

Es iſt falſch, daß ich eine gebundene
Marſchroute für mein Schlichteramt habe. Jch
habe den Auftrag der Reichsregierung nur unter
der Vorausſetzung angenommen, daß beide Par-
teien mich als Schlichter anerkennen, und daß mir
keine Bedingungen geſtellt werden. Dieſe Voraus-
ſetzung wurde erfüllt. Der Arbeitgeberverband hat
den Wunſch geäußert, daß auch die Arbeitszeit
frage in die Erörterung einbezogen und geregelt
werde. Ferner hat er gewünſcht, daß die Regelung
möglichſt langfriſtig erfolge und daß ich zur Unter
ſuchung der Wirtſchaftlichkeit der Betriebe ins Ruhr
gebiet komme. Jch habe zugeſagt, dieſe Wünſche zu
berückſichtigen, da es ja auch Wünſche der Gewerk
ſchaften waren. Meine Reiſe nach dem Ruhr-
gebiet hatte vor allem den Zweck, zu zeigen,
daß die Beilegung des Konflikts nicht auf die lange
Bank geſchoben werde. Es kam darauf an, Störun
gen der Wiederaufnahme der Arbeit zu vermeiden.
Auf Grund meiner Vollmacht konnte ich Modali
tätenanordnungen und Einzelheiten regeln, falls die
beiden Gruppen nicht ſelbſt zu einer Vereinbarung
über die Wiedereinſtellung der Arbeiter gelangten.
Erfreulicherweiſe waren die Beſorgniſſe nach dieſer
Richtung hin unbegründet. Am Schluß dieſer Woche

seine Aufgabe
als Schiedsrichter

Severing wird den sozialen Momenten mehr Rechnung tragen
zu schematisch

Neuer Schiedsspruch Ende nächster Woche
wieder angeblaſen werden, ebenſo muß das Schichten
weſen erſt wieder geregelt werden. Der Schieds-
ſpruch Jöttens und ebenſo der Vermittlungsvor-
ſchlag Bergemanns werden von mir auf ihren
Jnhalt und ihre wirtſchaftlichen Auswirkungen ge
nau geprüft.

Jch habe nicht die Abſicht, meinen Spruch zu
überſtürzen. Meine Aufgabe iſt, einen neuen
Schiedsſpruch zu fällen. Der Reichsarbeits-
miniſter konnte den Schiedsſpruch Jöttens nicht ab
ändern. Er konnte nur ja oder nein ſagen. Mein
Schiedsſpruch bedeutet keine Desavouierung des
Reichsarbeitsminiſters. Der Schiedsſpruch
Jöttens berückſichtigt nicht genug die kompli-
zierten Lohnverhältniſſe. Sie ſind in
ihm zu ſehr ſchematiſiert worden. Der erſte
Mann der Walzenſtraße verdient 20 Mk. und dar-
über, der ungelernte Arbeiter an derſelben Stelle
60 Pf. pro Stunde. Bei der Arbeitszeitfrage
wird zu beachten ſein, daß im Nordweſten Arbeiter
noch eine 60ſtündige Arbeitszeit pro
Woche haben, und daß ſelbſt in den
Schwerſtbetrieben noch 57 Stunden
gearbeitet wird. Die kommenden Beſprechun-
gen werde ich zunächſt mit den Gewerkſchaften, dann
mit dem Arbeitgeberverband und ſchließlich mit bei
den Parteien gemeinſam führen.

Vor ausſichtlich werde ich meinen Schieds
ſpruch Ende der nächſten Woche fällen.

dürften 75 Prozent der Betriebe wiederſ Beide Parteien haben Vertrauen zu meinem
laufen. Wenn noch nicht alle Arbeiter zu dieſem

Se idel und Zelenka widerrechtlich verhaftetwurden, hat Präſident Miklas ſich mit aller pflicht Hainiſch, der bisherige Bundespräſident.
Zeitpunkt wieder eingeſtellt ſein werden, fo liegt un
an techniſchen Urſachen. Die Hochöfen müſſen erſt Momenten Rechnung trage.

Schlichteramt. Dieſes Vertrauen werde ich nützen,
allem dadurch, daß ich den ſozialen



Auftakt zu Eugano.
Von Rudolf Breitſcheid.

Am 10. Dezember beginnt die Winterſitzung du
des Völkerbundsrats. Nach einer Pauſe von beſonderen Vergleichskom n diskutiert.
neun Monaten treffen ſich zum erſtenmal wie Man muß dem franz n Außenminiſter
der die von Deutſchland, Frank immer aufs neue g. daß eine ſolche Kom
reich und England, mit Rückſicht auf deren Ge miſſion für die de ne über
undheitszuſtand diesmal Lugano ſtatt Genf als Jahr 1935 hinaus nicht tragbar iſt, und

Tagungsort gewählt worden iſt. tſchland eher geneigt iſt, die ſchwere La
Leider haben Ausführungen, die in den le der z bis zu dieſem Sigut tra

ten Tagen Chamberlain und Briandſsgen, als e Dauer eine ein un mr
in ihren Ezrlamenten machten, den bevor natu die Gefahr von Schikanen in
ſtehenden Beſprechungen einen nicht beſonders bergen ntrolle zuzugeſtehen.
ſympathiſchen Auftakt gegeben. Sie haben Im übrigen hat Herr Briand auch diesmal
nſee der I der der Beantwortung einerſdie Notwe einer Verſtändigung mit

nfrage, der andere in einer großen außen Seutſchland unterſtri und wirlitiſchen Rede, Probleme, die zwiſchen ihren keinen a blick an ſeiner guten Ab
ndern und Deutſchland ſtrittig ſind, in einer ſicht. Er will den Frieden und er will die An

ausſetzung der
macht. Nur hat er wieder, wenn auch in etwas

er und unklarer Je einer

andeſt die ee der ſuhetet zur Vor
e reiung des Rheinlandes ge

dürften ſich
bei der

wesplanes
nen. Hinter allen theoretiſchen und juriſtiſ
Streitigkeiten, die augenblicklich derartigen L
machten, ſei die ſachliche Ein ſchon jetzt

Jn Lugano werde es lich auch ſchn
gelingen, die Zuſammenſetzung, die Befugniſſe und
den Sitz des Konſtatierungs- und Ver
ſöhnungskomitees im Rheinlande zu
regeln, ſo daß alſo in Lugans ſchon in offigisfer
Weiſe der Räumungstermin ins Auge gefaßt werden
könnte. Eine weitere wichtige Frage, die in LuganoWeiſe behandelt, die zu Bedenken Anlaß gibt. näherung der beiden Völker. Aber mit demMan muß bedauern, daß Herr Streſemann h Wigen allein iſt es nun einmal nicht ge

nicht mehr Gelegenheit hatte, vor ſeiner Ab tan. Was Deutſchland vermißt, ſind Taten,
reiſe ebenfalls von der Parlamentstribüne aus die, ob es nun ſie einen Rechtsanſpruch be

W r ſitzt oder nicht, geeignet wären, den drückenden
m JAlb von ſeiner und Europa Bruſt zu nehmen.man möge auch im Deutſchen Rede die v Der franzöſiſche Außenminiſter 54 ſich nicht

xis der Kleinen Anfragen“, insbeſondere wasſwundern, daß man bei uns unruhig und miß
außenpolitiſche Dinge etrifft, wieder einfüh- trauiſch wird, und wenn er ſich jetzt auch
ren und dadurch dem Augtzenminiſter die Mösg einmal bemüht hat, ſeine Genfer ſie er
lichkeit gewähren, prompt in eine internatio-ffären, und ſie in erſter Linie mit dem Echo zu
nale Debatte einzugreifen. Aber auch die Klei- begründen, das die Worte des Reichskanzlers
nen Anfragen haben nur Sinn, wenn das Par- Müller in einer „gewiſſen“ deutſchen Preſſe ge
lament beieinander iſt, und bei uns iſt es funden haben, ſo hallt ſie doch bei uns noch
ja betrüblicherweiſe zur Gewohnheit geworden, immer nach und wird ſie nachhallen, bis zu der
daß die bürgerlichen Parteien die Sitzungstage zaſt ndgg ein Mindeſtmaß beſchränken und die Zeit atte e e er land rei
der infolge beſonderer Umſtände notwendi genſſein wird und die Rüſtungen aufUnterbrechungen immer noch um einige Tage heutt ißververlängern. Eo wird Herr Streſemann a Jeſus v den nſegen de ſehen en ißver
warten müſſen, bis er in Lugano dem Eng
länder und dem Franzoſen Auge in an ge Was uns jetzt nun noch beſonders erſchredkt,

das iſt die Art, wie am Dienstag in der franen Wie ſ von n auf henuffaſſungen zurückweiſen und ihre wirklichen öſiſchen Kammer ſowohl von Briand wie nochAbſichten feſtſtellen kann. von dem Sojzialradikalen Francois
Er wird Herrn Chamberlain dann wohl Albert die r des Anſchluſſes zwiſchen

die Frage vorlegen, ob er ernſthaft der Mei Deutſchland und Oeſterreich behandelt worden
nung daß der Artikel 431 des Verſaillerſiſt. Man hat faſt den Eindruck, als ob hier
Vertrages den Alliierten das Recht gibt, die nach einem neuen Vorwand geſucht werde, der
Rheinlande bis zu dem Au enblick beſetzt zuſdie Hinausſchiebung der deutſch franzöſiſchen
halten, in dem Deutſchland die ihm auferleg Befriedung ermögliche. Was ſollen wir denn
ten Reparationsverpflichtungen bis zum letzten tun Sollen wir etwa in einer feierlichen Er
Pfennig erfüllt hat. Es wird ihm ein Leichtes klärung auf das Prinzip des Anſchluſſes ver
her weis v erbringen, un zichten? Keine Regierung d keine Partei

ich der Sinn des angezogenen Paragra würde ſich jemals dazu hergeben.vhen ſein könne da do in e würde ſt zu perg nes
von einer Totalräumung na ren die rr Albert hat mich perſönlich zitiertRede iſt, nach einer Friſt alſo, in der die gro un den Wunſch ausgeſprochen, daß die von mir

en von der Gegenſeite geforderten Zahlungenvertretene Richtung, die auf den Frieden und

e nicht geleiſtet werden können. das der Völker hinr kann ſich im übrigen darauf berufen, daß arbeite, in der Sozialdemokratie zur herrſchen
die Auslegungen Chamberlains im Wider den werden möge. Das t offen geſagt icht
e ſtehen zu einer Darſtellung, die derſrecht verſtäudlich. Es gibt in der dlichen

chatzminiſter Churchill vor kurzer Zeit gegeben Sozialdemokratie keine andere Richtungt. Gar nicht zu reden von de wieſals die, die den Frieden und das Selbſtbeſtim
ardieun und Seydoux, die beide aus mungsrecht der Völker will. Aber eben aus

„Sachkenner und keineswegs derſdieſem Grunde halten wir grundſätzlich an dem
orliebe für Deutſchland verdächtig, Deutſch Recht des Anſchluſſes feſt, wobei wir ſelbſt

land das Recht auf die Räumung für den Fall verſtändlich das Selbſtbeſtimmungsrecht ſeine
zugeſprochen haben, daß es den Erforderniſſen Grenze an den Friedensintereſſen der Nation
eines endgültigen Reparationsplanes pünktlich finden laſſen wollen. Nur glauben wir, daß
entſpricht. es nicht etwa Frankreich allein zuſteht, darüber

Auch Briand hat in ſeiner Rede aufs zu beſtimmen, ob der Zuſammenſchluß der
neue die Theſe von dem Fehlen eines deut Deutſchen im Reich und in Oeſterreich eine
ſchen Rechtsanſpruches vertreten. Aber er hat Friedensbedxohung bedeutet.

d Dawesplanes. Der „Matin“ und der „Excelſior“

zu regeln ſei, ſchreibt der „Excelſior“ weiter, ſei die

Schwere Mißhand!ung eines
Berlin, 6. Dezember. (Radiomeldung.)

Das Organ des Leninbundes fügt den
täglichen Berichten über gewaltſame Verfolgungen
oppoſitioneller Kommuniſten durch Thälmanns
Rote Frontkämpfer einen neuen hinzu. Ein ehe
maliges Mitglied der KPD., das hente noch zah
lendes Mitglied des Roten Frontkämpferbundes
iſt, geriet in einem Lokal der Frontkämpfer in eine
politiſche Debatte mit dem zuſtändigen Abteilungs
leiter. Nachdem man ihn mit Ausdrücken, wie
Lump, Strolch, Faſeiſt, Trotzkiſt bom
bardiert hatte, verließ der Abteilungsleiter mit ſei

Gute Hoffnungen für Lugando
Vor erneuter Schaumſchlägerer oder vor ernſthaften Gntſcheidungen

Paris, 6. Dezember. (Radiomeldung.) Feſtſetzung des Datums für den Zuſammentritt der

einigen kön
chen

brüſtungskonferenzg des Völkerbundes.
Im Prinzip ſei dieſe Konferenz für Anfang 1929 be

en. England ſtehe aber dem Standpunkt,
nicht vor den engliſchen Wahlen
n könnte.

Deutſchland und Rußland hätten es aberweſentlich eiliger Sutekg würden ſich

erlain und mit den japaniſchen und
italieniſchen Delegierten über die Abhaltung einer
vorhergehenden Flottenabrüſtungskonferenz einigen.
Man habe nämlich den ernſthaften Wunſch, daß die

Seemächte ſich gemeinſan mit den
ten Staaten über die Flottenabrüſtung
damit ſie in der Abrüſtungskonferenz des Völker
bundes ein gemeinſames einheitliches Flotten
abrüſtungsprogramm vorlegen könnten.

Stahlruten- Kommunismus
oppoſitionellen Kommuniſten
der Oppoſitionelle dann von 15 bis 20 Roten
Frontkämpfern überfallen und derart mit
Stahlruten mißhandelt, daß er zu einer Unfall
ſtation gebracht werden mußte. Der Oppoſitio
nelle iſt ſchwer krank und kriegsverletzt.

Das 7 des Leninbundes fügt der Schil
derung des Tatbeſtandes hinzu, daß der Leninbund
genötigt ſei, gegen die „regierungsfrom-
men Kommuniſten“ mit denſelben Mitteln
des Terrors vorzugehen. Es geht eben nichts über
die kommuniſtiſchen Methoden einer Erziehung
zum „Klaſſenbewußtſein“ und zur „Solidarität des

nen Mannen das Lokal. Auf dem Heimwege wurde

Das thüringiſche Wahlergebnis
S9PD. gewinnt 9000, KPD. verliert

4000 Stimmen.
Aus einer vorläufigen Ueberſicht über das Er

gebnis der Gemeindewahlen in 15 thürin-
giſchen Land kreiſen ergibt ſich, daß die SPD.
gegenüber 1925 rund 9000 Stimmen gewonnen,
während die KPD. 4000 eingebüßt hat. Der Land
bund iſt zugunſten der Nationalſozialiſten
durchſchnittlich um 10 bis 15 Prozent zurück
gegangen.

Teilnahme der Amerikaner an der Reviſion des

wiſſen heute übereinſtimmend mitzuteilen, daß die
Teilnahme der Amertkaner an den bedorſtehenden
Sachverſtändigenverhandlungen zur Reviſion des
Dawesplanes bereits jetzt vollkommen und endgül
tig geſichert ſei.

n dem J eß in Ludwigshafenwurde der Angeklagte Hellmann zu einem
Jahre, der Angeklagte Schwarzwälder zu
neun Monaten und der Angeklagte Müller zu
fünf Monaten Gefängnis verurteilt. Der Angelegte Magin wu freigeſprochen Der Staats
anwalt hatte gegen Hellmann ein J und zehnMonate, gegen eder ein r und acht
Monate, gegen Müller zehn Monate und gegen

Proletariats“.

„Gazette de Frante.“
36 Millionen Defizit.

Paris, 6. Dezember. (Eig. Drahtb.)
Die Pariſer Polizei ſetzt ihre Unterſuchungen in

der Affäre der „Gazette de France“ eifrig
fort. Bisher wurde ein Defizit des Konzerns in
Höhe von annähernd 36 Millionen feſt-
geſtellt, immerhin eine Ziffer, die 7 unter
den zuerſt berichteten liegt. Jn Paris und in zahl
reichen Provinzſtädten hat ein Sturm von Zeichnern,
die ihre Einlagen zurückfordern, auf die Agenturen
eingeſetzt.

Das Befinden des Königs von England. Um
8.30 Uhr abends wurde im Bucking ham Pia
laſt folgendes Bulletin über das Befinden des
Königs ausgegeben: Die im Bericht von heukenachmittag vmerkte T äönlg fühlt ſih in

in

Jm übrigen iſt
höhung hält an. Der König fühlt
W eher weniger gut.

inden unverändert.“das

Magin drei Monate Gefängnis beantragt.

willigt. Natürlich mußte auch die Marmorbüſte desMerkwürdige Schubert Feiern Meiſters ſelber aus Privatmitteln bezahlt werden.
Von Hermann Hieber. Aber auch die Schallplatteninduſtrie

Seit Monaten ſtehen wir im Zeichen Schuberts.
Wir begehen ſeinen 100. Todestag auf alle mög-
lichen Arten. Manchmal auf ſehr merkwürdige. Jn
Schuberts Vaterſtadt Wien hielt der Leiter des
Muſikhiſtoriſchen Jnſtituts der Uni-
verſität, ein grundgelehrter Profeſſor namens
Vach, eine Feſtrede, in der er den Jubilar ordent
lich herunterputzte. Er mäkelte an ſeinem „Ethos“
herum, fand ſeinen Charakter ſehr fragwürdig,
nannte ihn einen „chroniſchen Schmarotzer
und Paraſiten“, einen „haltloſen Phäaken
vom Donauſtrand“. Es iſt ja immer recht fatal,
wenn es ein Künſtler nicht zu einer akademiſchen
Würde bringt und ſich auf Grund eines feſten Ein
kommens und einer reichen Ehegattin ein einpand-
freies bürgerliches „Ethos“ leiſten kann, ſondern
gelegentlich einmal einen Pump anlegen muß. Das
kann einem Univerſitätsprofeſſor nie paſſieren. Da-
für paſſieren ihm Entgleiſungen in Fragen des Ge
ſchmacks und der Kultur, die ihn bis auf die
Knochen blamieren.

Der Einzug Franz Schuberts in die Wal
halla bei Regensburg vollzog ſich übrigens
auch unter recht erſchwerenden Umſtänden. Das
erſte Geſuch um Aufnahme in dieſe Ruhmeshalle
wurde von einem Münchener Miniſterialreferenten
abſchlägig beſchieden, und zwar mit folgender Be
gründung: Ueber die Aufnahme in die Walhalla
habe ſtets das Königshaus entſchieden. Durch
die Revolution ſei das Königshaus aber um ſeine
Zuſtändigkeit auch in dieſer Angelegenheit gebracht
worden. Er, der Miniſterialreferent, fühle ſich nicht
zuſtändig. Jm übrigen wäre Schubert längſt in die
Walhalla aufgenommen worden, wenn ihn die
Wittelsbacher für berühmt genug gehalten hätten.
Der Name dieſes prächtigen Beamten mit dem
königlich bayeriſchen Untertanenverſtand iſt leider
nicht in die Oeffentlichkeit gedrungen. Die Regie
rung in München iſt ſich ſelber treu geblieben. Sie
konnte zwar auf die Dauer die Aufſtellung der
Schubertküſte in der Walhalla nicht verhindern
aber für die Feier hat ſie nicht einen Heller be

hat es ſich nicht nehmen laſſen die Induſtrie
läßt ſich überhaupt nie was nehmen einen ſinni
gen Beitrag zum Schubert Jubiläum zu ſtiften
Die „Beka“ gibt eine „Rhythmiſche Paraphraſe
über Themen aus der „Unvollendeten Symphonie“
heraus. Das iſt eine harmloſe Bezeichnung für eine
überaus ſcheußliche Sache. Ein Herr Henry Staf
ford hat ſich nämlich aus dem Schubertſchen Werk
einen Hackepeter gemacht, einen Foxtrott. Wieder
einmal ein Beweis dafür, wie unſere Geſchäfts
tüchtigen die Schallplatteninduſtrie wirft mär
chenhafte Gewinne ab auf die deutſche Kultur
und ihre wertvollſten Güter reagieren.

Paul Thierſch,

v e
der vor kurzem verſtorbene Schöpfer der

Kunſtgewerbeſchule.

Kein Friedensnobelpreis für 1928. Aus Oslo
wird gemeldet: Der W des Storting be
ſchloß, den Friedensnobelpreis des Jahres 1928
erſt nächſte s Jahr zu verteilen.

Vortragsabend des Deutſchen
Sprachvereins.

Die Ortsgruppe Halle des Deutſchen Sprach
vereins vWevanſtaltete geſtern abend im Feſtſaal des
Hotels „Stadt Hamburg“ einen Vortragsabend,
der ſich durch ſehr guten Beſuch und durch ein be
ſonders reichhaltiges Programm auszeichnete.

Zunächſt ſprach Juſtizrat Eulenberg über
„Bildung unſerer Familiennamen“.
Der Vortragende machte die Zuhörer mit den vier
großen Gruppen: Orie, Berufe, Eigenſchaften,
Vornamen, vertraut, denen die heutigen Familien
namen entſprungen ſind. Er führte dieſe Ent
ſtehung in das 12. und 13. Jahrhundert zurück,
wo ſich zur Unterſcheidung gleichnamiger Per
ſonen, die bis dahin nur einen Namen führten,
die Schaffung eines zweiten, des Familiennamens,
notwendig machte. Jn einer Fülle von Beiſpielen
wies der Redner den Entwicklungsgang von Fa
miliennamen aus allen vier Gruppen nach.

Den zweiten Teil des Abends leitete Angela
Diederich (Magdeburg) mit Sprechvorträgen
ein, die ſich damit zum erſtenmal einem halliſchen
Publikum vorſtellte. Sie führte ſich mit Morgen
ſtern, Dehmel und Agnes Miegel ein, um ſchließ
lich im weiteren Verlauf des Abends mit Mörike,
Liliencron und Löns eine beſchwingtere Note zu
wählen. Die junge Künſtlerin weiſt vielverſpre
chende Anlagen auf. Sie verfügt über ein aus
dvucksreiches, klangvolles Organ, deſſen Möglich
keiten wohl geſtern noch nicht voll zur Geltung
kamen. Allerdings machen ſich jetzt noch die Zei-
chen einer überbetonten Schulung beſonders bei
der Atemtechnik und bei den Schlußſilben bemerk-
bar. Angela Diederich hatte geſtern das lyriſche
und heitere Genre gewählt, obwohl wir glauben,
daß ſie mit der ihr zur Verfügung ſtehenden Dy
namik im Dramatiſchen noch weit beſſere Wir
kungen erzielen könnte. Trotzdem ſprachen ihre
Vorträge, abgeſehen von Einzelheiten, die noch der
Abſchleifung bedürfen, an. Der Beifall war ſtark
und herzlich und zwang die Künſtlerin zu einer

a A2

Den übrigen Teil des Abends füllte Edith
Grimm aus der Geſangſchule Beör-Gruſelli mit
Geſangsvorträgen aus. Sie konnte ſich, nachdem
ſie eine gewiſſe Unſicherheit überwunden hatte, mit
einer Arie aus dem „Figaro“ und einigen Lie
dern ebenfalls guter Aufnahme erfreuen. —elm--

Aktiengeſellſchaft
„Philharmoniſches Orchefter.“

Nach einer Meldung der „Voſſiſchen Zeitung“ iſt
geſtern über das Schickſal des Philharmoniſchen
Orcheſters die Entſcheidung dahin getroffen worden,
das Philharmoniſche Orcheſter zu einer AG. zu
machen, und zwar ſoll die Hälfte der Aktien der
Staat, die andere Hälfte die Stadt überneh
men. Dieſe Philharmoniker werden alſo Beamte der
Stadt und penſionsberechtigt ſein. Ueber der ganzen

Organiſation wird Wilhelm Furtwängler
ſtehen.

Einer der größten Erfolge der Sanierung
des Philharmoniſchen Orcheſters iſt die Tat
ſache, daß Wilhek,öm Furtwängler ſein
Dirigent mit dem Hauptſitz Berlin bleibt. Furt
wängler war die Direktion der Wiener Staats
oper angeboten worden. Ein Angebot, das er
nach Befreiung des Philharmoniſchen Orcheſters
aus ſeinen finanziellen Schwierigkeiten begreif
er und erfreulicherweiſe nunmehr abgelehnt

t.

Tumultſzenen im Frankfurter Schauſpielhaus.
Aehnlich wie vor einigen Tagen das Hamburger
Stadttheater, war heute das Frankfurter Schau
ſpielhaus Schauplatz eines unbeſchreiblichen allge
meinen Tumults. Bei der Aufführung der Ko
mödie „Ehen werden im Himme gen kam
es gleich zu Beginn des erſten Aktes zu lauten
Proteſtrufen.

Ungarn gegen die Marſeillaiſe. In den Augen
der ungariſchen Zenſur gilt nicht nur das Singen
der an rn Nationalhymne als eine ſtaats
feindliche Kundgebung, die die öffentliche Sicher
heit zu gefährden drohe; man hot ſogar die Schu
mannſche Muſik beanſtandet, weil die letzten Stro

Zugabe. des Liedes „Die beiden Grenadiere“ in die
elodie der Marſeillaiſe ausklingen,
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Kamburg, 6. Dezember. (Eig. Drahtb.) geſprochen habe; dieſem V
Der preußiſche Miniſterpräſident Dr. Braunſſpiel werde er folgen. Durch die Verhandlungen

weilte am Mittwoch in Hamburg. Abends wurde zwiſchen Preußen und Hamburg ſeien die Voraus-
er durch den Hamburger Senat im Rathaus emp- ſetzungen für eine gedeihliche

Einigung zwiſchen Preußen und Hamburg
Eine Reichslöſung für die Riederelbe

Der Arzt als Morphiniſt
Im Rauſchzuſtand dem Polizeigewahrſam zugeführt

Die Berliner Kriminalpolizei hat einen Arzt aus Arzt im tiefſten Morphiumrauſch im Bett liegendtarrryt unter der Beſchuldigung der Be i vor. Er kur W dem der Beamten
lfe zum Rauſchgiftgenuß ſowie der Bei- eine neue Doſis Morphium genommen.

vielmehr als Deutſcher

ſamtentwicklung Hilfe tfäl mmfangen. Bürgermeiſter Dr. Peterſen legte beiſeines großen Welthafens im Unterelbegebiet zum e e e a. Der r Mann, der inzwiſchen ermittelt werden
dieſer Gelegenheit in einer

es ſei für die Arbeiterſchaft nur zu allene fälſchte d Kwünſchen, wenn auf der Grundlage einer Ver Ausführungen mit der Hoffnung, daß dieſes Beiſpiel Norphium verlangte faßte der Apotheker Verdacht e e r Rect

ſtändigung mit Preußen neue beſſere Wohnungs
möglichkeiten erſchloſſen werden könnten. Die Rede gebend für die geſamte Neugliederung ſtändliche Antwort und benachrichtigte die Krimin
Peterſens ſchloß mit einem Hoch auf den preußiſchen

längeren Rede ein Nutzen Hamburgs, der umliegenden preußiſchen Ge nicht weniger a
Treuebekenntnis zum Einheitsſtaatſ meinden und zum Nutzen des gemeinſamen deutſchenſausgeſchrieben.
ab. Die Idee des Einheitsſtaates gebe auch, wie Vaterlandes geſchaffen worden. Wenige Wochen ge
Peterſen betonte, ſichere Gewähr, daß die zwiſchen meinſamer Arbeit hätten genügt um das
Preußen und Hamburg ſchwebenden Ziel zu erreichen. Wenn auch Einzelheiten noch zu
Verhandlungen zu einem erfolgreichen Ende regeln ſeien, ſo ſei es doch gelungen, am Nachmittag e
geführt werden. Das große Problem, das dieſe Ver bereits eine Vereinbarung zu unterzeichnen, die die daß Kezepte ſtets von
handlungen beherrſche, ſei das Problem der Hafen wichtigſten Gebiete und die Grundlinien für die zu
gemeinſchaft. Weiter ſei die Siedlungskünftige Zuſammenarbeit Hamburgs und Preußens
frage Gegenſtand wichtiger Zuſammenarbeit, und feſtlege.

eſtgenommene konnte
500 Raufſchgiftrezepte at der Kriminalpolizei gegenüber ein Ge

nen 6 s e t r e znen Berliner Familie, verließ in nteurerlan d r Apotheken war ſeit Elternhaus und geriet lekuß in die fran
längerer Zeit ein junger Mann erſchienen der ſich 3ſiſche Fremdenlegi en wo er Reg e
r r granpytaſen re ängeren Erkrankung an Malari a dem Rauſchgift

er r fiel hielt u verfiel. Seine Eltern holten 37 zurück und lie
em ſelben Arzt unter ihn in einem Sanatorium eine Entziehungskur durch

chrieben waren und daß auch andere Patienten machen, die anfangs Erfolg hatte. Dann lernte der
ezepte dieſes Arztes vorlegten Als der junge iährige den Arzt kennen, der als ſchwerer Mor

Mann eines Tages bei einem LUpotheker abermals auf phiniſt den jungen Mann wieder dem
Der preußiſche Miniſterpräſident ſchloß ſeine Grund eines Rezeptes die höchſtzuläſſige Menge von laſter in die Arme trieb. Der dem Gi r. I. n

ließ von dem Arzt Rezepte ausſtellen. Der imnd ſetzte ſich mit dem Arzt telephoniſch in h. eHamburgs und Preußens bahnbrechend und richtung Polizeigewahrſam befindliche Arzt konnte wegenv et dung. Sr erhel aber nur eine unver ſeines vollkommen zerfallenen Zuſtandes noch en

des Deutſchen Reiches werden möge. Dielpolizei. Die Kriminalbeamten fanden den 39fährigenj vernommen werden.
Miniſterpräſidenten Otto Braun und die preußiſche Landesgrenzen ſeien im Falle Hamburg Preußen
Staatsregierung.

In ſeiner Antwort betonte der preußiſche
MNiniſterpräſident, daß der
Bürgermeiſter nicht ſo ſehr als Hamburger, ſondern

T

Deutſch'ands beſtgebaute Schieuſe
die Neckarſchleuſe in Ladenburg.

0

Fſeichzeitig za Zeit von der Feuerwehr befreit werden konnte,72 er e e igaritie r ſt ar b auf dem Transport nach dem Krankenhauſe.
alen n Waſſer arbeit en zu laſſen.

Deelefeld, 6. Degember. (Radiomeldung)
i

die Maſchine

gen hätte, antwortete die An znzugve nzahl en die der Volksmund „Mordfarm“ getauft hatte, ruhig „Das überlaſſe ich Jhnen, ich bohe e
h er r r n den 777 ünf Skelette. Wien die Mutter mit d S begangen und muß dafür büßen.

e bietet ein wüſtes Bud der Zer Während die n übrige leben ven ſofort t o

Am

er an
weſentliche Ergebnis der
d einen mitteldeutſche nſhaz Notturno von Chopin.nach Seine Gattin, d ianiſtin Virginiadem Vorbilde des bereits beſtehenden ſüdweſtdeut- Tſchaikowfky, v b ihrer ſierlichenVerband für ertumsforſchun

Hamburger bei dieſen Verhandlungen nicht als Hamburger und

n in Giadbec geriet der
e

7 Paternoſterfahrſtuhl vornahm, wollte den in

h um 156 Uhr entgleiſten im Fuhr guf der Chauſſer gwiſchen Köſtrig und Croſſen. Dort ſalionenſte evahnhoß Bielefeld e a des Güterzuges ſar ein d heeg Wage hinein u eheherſe vorgekommen ſind. Die kanadiſchen woch im Schöffengericht
5733 Köln- Hannover. Der Packwagen ſtürzte auf der mit Langholz beladen war. Der Führer des Behörden haben dieſer Tage den 22 v gar Dort hatte ſich eine

und überſchlug ſich. Die Loko nemotwwe bohrte ſich in die Erde, während der Ten gedrückt und war auf der Stelle tot.

der 2 Lokomotive r Amwurde. Zugführer mußte von ten e rikgebäundes. Jn derans dem Packwagen befreit werden. Er iſt le ich t von in rs en der u eines dem ergſeh an ihnen fadiſtiſg vergangenſdie
erleg t. Hilfskolonnen wurden aus Gütersloh und h äudes ein, während ſich eine po hatte. Die

nd, dem 17. Rovember e da
uß an das

ndeten Mu-

zwar noch nicht beſeitigt, aber ſie ſeien

de ehe ne nen Rohrbachs Ozeanſtart am 2. Januar
Berlin, 6. Dezember. (WTB.) 2. Jannar feſtgeſetzt worden.

Der Start des zweimotorigen Rohrbachflug- Der Start der „Roſtra“ wird in Travewer en e a e es vootes „Roſt r a zum Finge über den m nd erſelgen, do die Maſchine Jeſe
einem gahnatelier in der Suline in lantik nach damerika iſt nunmehr, wie Probeflüge durchgeführt hat, und der Je
Schöneberg geſtohlen. Der des nicht alltäg eine hieſige Korreſpondenz aus zuverläſſiger wird dann in Etappen vorausſichtlichrg geſlichen Diebesgutes beläuft ſich auf mehrere tauſend Quelle erfahren aben will, endgültig auf den über die Azoren, vor ſich gehen.

e e e Amerikaniſcher FernAutobus
mit Schlaſwagenbetrieb in Kalifornien.

z

nicht als Preußen fühlten, ſondern als Deutſche.

arbeiter Jongmann auf bisher ungeklärte
inneren Walzen einer Mahlmühle für1 e Ziegelmiſchung und wurde auf der Stelle getötet.

Ein ſchweres Fahrſtuhlunglück hat ſich in einem
Hauſe in der Friedrichſtraße in Berlin ereignet.
Ein Monteur, der Reparaturarbeiten an einem

Fahrt befindlichen Fahrſtuhl beſteigen, glitt
aus und wurde zwiſchen Fahrſtuhl und Schacht ein
geklemmt. Der Verunglückte, der erſt nach längerer

Oberſtaatsanwalt hat die von gegen das Ur
teil im Hußmann- Prozeß eingelegte Reviſion zu
w. Die Pflegeeltern manns wollen
ſetet e ekſuce mit len AKieCyjg gnerikaniſcher Haarmanni

chſt ein KriminalSei ien wird demnächſt
de it einem. ver et e u S faſen wird, fie

n Urteil ehe Der Eſſener

Ein aufregender Vorfall ſpielte z am wer
rlin-Char n yrt- ab

rau K. wegen Scheckbe-
utter,truges in Höhe von 670 Mk. zu verantworten.

die beide nach Kanada geflüchtet waren, ausgeliefert. Im Laufe der Verhandlung erlitt 3 einen
Northeott hat geſtanden, auf ſeiner Farm bei Ohnmachtsanfall, von dem ſie

zit in h ar Kna e a f Wogen Geln I e teräßliche Weiſe ermordet zu n, nach ang a Geldſtvai rage des Vorſitzenden, was ſie zu dem An
eller der Farm, trag zu

ragtſches Antemobitängrüäg erekznete ſich
G

Autos wurde durch die Rückwand ſeines Wagens Gordon Stewart Northcott und ſe

Polizei fand in dem
Arbeiter auf dem Bau befand. Sie

t Verbrechen ihres Sohnes in Verbindung ſteht und das Gericht nach einer kurzen Beratungn ob noch weitere Mordtaten auf der See erſchien, zog die
o ſchwer worden ſind, bedarf noch der Aufklärun

arm begangen der im

von is pögrich eine Doſe mit Rattengift aus deran ihrem Aufkommen gezweifelt wird. wichtigſter Belaſtungszenge wird ein Wfahriger Taſche und nahm von dem Gift zu Sie brverlett,
eten, der von Northeott mißbraucht, ge nach kurzer Zeit unter furchtbarenquäl ngr äinniai gezwungen 71 war, dem der antis e

Mörder zu helfen, als
einer Axt niederſchlug.

nk zuſammen und mu
e mit Wachtmeiſtern aus dem Saal geefer eines ſeiner Hpfer m Der Verzweifelten iſt r der Magen

in Anſchein nach
in- Konzert Soermus.

Der ruſſiſche Violiniſt Soermus war geſtern ausgeſſpült wordenwieder in r um ſeinen Hallenſer Freundenn Der unſinnige Meineids- dar en ehe eine größere Geſundheitsſtörung
eine Kunſt zu produzieren. Das Violinkonzert von

ozart in DDur erſtand mit prächtiger Glätte paragra h.und ſtilvollen Kadenzen, dem es der Eigenart x v ilte di Der Arzt als Mörder. Die Bonner Staats
des Künſtlers nicht liegt. Eine anerkennenswerte Das r r verurteilte dieſer anwaltſchaft hat jetzt die Vorunterſuchung gegen
iſtung ortrog der Bachſchen Chaconne 7 e S 7 a y k 8 ger t z r Facharzt ehe 4 r g z

ucht ahren rverluſt und der verdächtigt wird, ſeine ebte, di ankenMit einem ſubtilen Pianiſſtmo ſpielte er ſchließlich dauernder n des Rechts zur Bekleidung pflegerin athe Mertens aus Bonn, vergiftet

eines öffentlichen Amtes u haben. Die Obduktion der Leiche hat ergeben,Ein Arbeiter namens Bötel wollte in einem daß die Frau eines unnatürlichen Todes n be
Ge mit einer Axt einige ſtatke Zweige ab iſt. Das Ergebnis der chemiſchen Unterſuchung dese r ger durg außerordenti Filt: nach der Polo e um ſie als Vohnenſtangen zu verwenden. Sag i wird erſt We der Woche vor

Arveileorgamſſation für Vor u Jan chichte herkete e fhween ie n r hät d r eäritge S liegen. Richter befindet ſich in Haft.
werden ſomit künſtig die be derer i re als melodiös anklangen. n a ſeinem Forſtfrevel, erſtattete Angeige, ſo Lebensmüde Sqhauſpielerin. In ihrer Wohnung
Jfaaben der mitteldeutjchen Länder grohzngiger u Die Begleitung am Flügel beſorgte Kapellmeiſter ha der Frevler mil einem Strafmandat über am Vayeriſchen S Berlin wurde am Mitt-Agrift genommen werden können, als es die ann. 10 M. belegt wird. Auf ſeinen enhrng kam die woch die 30jährige Schauſpielerin Lillebil Schroth
Einzelfor der Muſeen, Vereine und ſonſtigerfette meerovinz ſen

werden durch den neuen Verband nicht über

Forſchungsſtellen vermag. Andere
wie auch der Muſeumsbund der

lüſſig. Unſer Muſeumsbund nahm als bereits be
tehende größte
Altertumskunde die Gründung des neuen Verba
in die Hand. Die Gründungsverſammlung wird
baldigſt Anfang des Jahres 1929 ſtattfinden.
Der Verband ſoll vor allem die Gebiete um die
Elbe und die mitteldeutſchen Gebirge umfaſſen.

Bei der eingehenden Beſprechung aller ein den Orgelpaärt iſt der Organiſt der
lägigen Fragen wurden noch einige wichtige Beiüſſe ebenfalls einſtimmig gefaßt, ſo iſt u. a. aus

ücklich der bisherige Weg des Muſeumsbundes der
Provinz Sachſen gutgeheißen:
unter der Führung der Landesanſtalt für Vor-
ſah dte in Halle, aber unter Wahrung größtmög-
lichſter Arbeitsſelbſtändigkeit der einzelnen Stellen
im Lande zuſammenzuwirken. ren die

nſchaft hereinneuerdings in unſere Arbeitsgeme
getragen ſind, die Geſamtarbeit der Provin Sachſen

u iß iſi t urden ein-erregen g* n Unterſchied hervorgegangen ſind erſcheinen in dieſer Ausſtellung zum
mütig energiſch zurückgewieſen.
und Abgrenzungen der Rechte und Pflichten der geſtellte Ausſtellung wird von Ha
Muſeen und der Vertrauensmannstätigkeit wurde deutſcher din Erinnerung gebracht und an Beiſpielen erläutert. onderes Intereſſe deanſrrr g. in
Vach Kenntnisnahme von Vorkommniſſen der letzten iſt. Jugfeich

r r z es T Ausſtellung in der ehemaligen Garniſonkirche, von Souſſe nach Sfax (Tunis) in See gegangen Kapitäns Lehmann der Flug ging über das
dere Handhabung der gemeinſamen vor u

(ichtlichen Forſchungsarbeit in der Provinz

mitteldeutſche Vereinigung für

wie bisher

Sache vor das Amtsgericht, und hier beſchwor der von ihrem Dien tmädchen bewußtlos aufgefunden.Ein Dichterling hatte ein ramm mit der äe als r ebrachte drbelee Böke, Die Shenwelerſa hatte in ſelb tmördertſher Ab
Ueberſchrift „Einfall“ gemacht. Er bat Lef daß der Beſitzer Geholes dem Bötel das Ab ſicht Veronal zu ſich genommen. Sie hat inzwiſchen
fing um eine kurze Kritik. „Oh,“ ſagte dieſer, ſchlagen der Zweige geſtattet habe. Der Beſitzer im Krankenhauſe das Bewußtſein wiedererlangt;

und machte mit einem Die Selbſtmord-„das iſt ſchnell getan kundete dagegen unter Eid, daß er nur das ge Lebensgefahr beſteht nicht mehr. Die Selbſtmunds zeerſleich aus dem letzten lein t. legentli Schlagen von Buſchholz, nicht kandidatin hat bisher jede Auskunft über die Gründe

aber das Abſchlagen von ſtarken Zweigen fürſihrer Tat verweigert. In den letzten Monaten war
Theater und Kunſteben. Vohnenſtangen erlaubt habe. Es erfolgte gehen ſie nicht mehr aufgetreten.

Weihnachts origkirche. Wie wi en, Anklage wegen Meineids, die ihn jetzt insrr h m. Kram e vom ehren thaus bringt wegen eines Bagatell- de x r S mee Ferne ſb anFehler dic deſete iſche tung übernommen. Fürſgbhſekts von ein paar Bohnenſtangen r gen on ye an nimm
re er Bieberſim Werte von einer Mark. daß zwei Schweſtern Baßler aus München, die

n r r ührung des m Werte während der Nacht mit Schneeſchuhen unterwegsnachtsſpiels etwa 150 Mitwirkende beteil 0 WSchmugg mit 3000 Schafen. In einer waren, von der Lawine verſchüttet worden ſind.a e S wird 3 e Borirvo am er C der fen. hgete eine Tve Vor Ka Rettungsmannſchaften mußten wegen der immer
abends 20 Uhr, im Vortragsſaal der Woritzrakatſchani, J Hirten griechiſchen ſtärker werdenden Schneefälle ihre Rettungsverſuche

eſee Dei he wir r e dte Stammes, in der Nähe von Swilengrad eine Herde einſtellen. Die Waldbahn Reith in Winkel-Ruh-
s kfurt g. M. wird über von über 3000 Schafen und 92 Pferden als Kon polding iſt durch eine niedergehende Lawine, die ere Mantel Karen Wef Hothan rer terbande von en de gen Gebiet auf türkiſches r Zerſtörungen anrichtete, geſperrt worden.

Abendkaſſe Territorium zu treiben. Die bulgariſche Grenzbe Ein Zug iſt auf der Strede ſtehengeblieben. Zur
Der t v r r rer i J örde erhielt ſedoch im letzten Augenblick von dem Säuberung der Gleiſe mußte Reichswehr eingeſetzt

e n di m Arm rn ver u m r h v werden.alklaſſen von ee, Kandin un ollwächtern u renzmiliz umzingelte eande mit ihrer rieſigen Herde und trieb ſie ins „Verſuchsfahrt des „Graf Zeppelin“. Das Luft
ie hier zuſammen ück. Den Schmuggl iſt ei II. ſchiff „Graf Zeppelin“ unternahm am Mittwoch miteine Anzahl Jnnere zurück. n mugglern iſt eine Zo u Bord di der ſiebvafe von 2 Millionen Lewa auferlegt worden. ungefähr 90 Perſonen an ord die erſte der ſieben

von der Deutſchen Verſuchsanſtalt für Luftfahrt vor
Seit drei Tagen überjällig iſt der franzö v geſchriebenen Verſuchsfahrten. Der Start erfolgte

der in der letzten Woche kurz nach 9 Uhr vormittags unter Führung des

nſtler, die aus den
eininger

ale vor der ffentlichkeitFeſte e aus duDie Malereien dürfen ein be

rn teien wie udie expreſſioni tbewegung no mmernd ſie ein erfreuliches Dokument dafür, welchx du nelles Schaffen im Bauhaus zu Deſſau Frachtdampfer „Mulhouſe“,

Städte wandern

triebkräfti

n. h r de gttenſerreeseſwar. Man nimmt an, daß das Schiff unterwegs Bodenſeegebiet. Um 2 Uhr landete der Luftrieſe
r Grote (Deſſau) einen kurzen einführenden Vortrag halten. geſcheitert und untergegangen iſt. glatt vor der Luftſchiffhalle in Friedrichshafen.

e

r



Küuf jece Tiscn ein
BVereins-Kalender

SPD. reren Gewerkſcha*fe ſagen Sereime ſowie der fozigl
re ſammenkünfte im

erſ urae S r derHalle a S., Harz 42144.e Did 2 Trevven. u ſ r

Halle.
Jrauengruppenverſammlung fällt

im Monat Dezember aus.

Aus dem Bezirk
Donnerstag, 6. Dez.,Eilenburg 4. in „Stadt Leipzig

italtederverſfammlung. eferent
enoſſe Raute. Thema er Wirtſchaftskampf im Weſten ahl

reicher Beſuch wird erwartet.
Fonſabend, den 8. Dez.,Könnern. 5 br, im Bürger

garten“ rDa wichtige kommunale Fragen be
ſprochen werden, iſt es notwendig.
daß alle erſcheinen. Gäſte können
eingeführt werden.
Deligſch Sungſogialiſten. Mon-
S u tag, W76 10. De x

im Jugendheim, Vortragd Gen. Frig Banach (eipnag) überDie Geſchichte der Gewerkſchaften“.
Gäſte willkommen.

Groß und Kleinwangen.
Die für Sonntag, den 9. Dezember.
angeſetzte öffentliche Verſammlung
muß verſchoben werden. Der Termin
wird noch bokanntgegeben.

Sonnabend, 8. Dezbr.BVornſtedt. abends s Uhr. findet
der faällige Leſe- und Diskuſ 37
abend in der Wohnung desKoch ſtatt. Es iſt Pflicht aller Ge
noſſen, dort pünktlich zu erſcheinen.

Die Parteimitalied ſchaſtEisleben. trifft ſich Sonntag l Uhr
45 Min. am St Krankenhaus in
Eisleben zur Teilnahme an den

n für denen Schäfer (Helbra). Eine zahl-
reiche Beteiligung wird erwartet.

Eisleben. C rerwohlfahrt. greſtag 20 er r
unteren Räumen des Volksbaufes
Handarbeitsabend. Zahlreiche Be
terligung erwünſcht. onnerstagPuvr Ärberterwohlfahrt- Ausſchuß
itzung.

Sonntag, 9. DeBlankenheim. zember abends
7 Uhr, ber Kreutzberg Bldungsveor-

ag. Gen. R chönlank HalleAlle Genoſſen müſſen an
weſend ſein.
Bockw Frjltaa, den S emh.

r, im Vo aur a Wictiag Sgtiras
noſſen un enoſſinnenmüſſen ericheinen.

J Keichzbanne

war Rot -boll

Kmi er reden negtrinehner)

Ortsgruppe Halle.
Unterkafſterer. Alle Kaffterer mel

den ſich beſtimmt am Sonnabend,
z 8. Dezember, bei ihrem Abt.

rer.
1. Abteilung. Freitag, den 7. Dez.,

20 Uhr, im Gewerfſchaftshaus Harz,
immer 14. Verſamm ung. Er

chejnen aller Mitglieder erwünſcht.

W Freitag, 7. Dezemb..Uor, ver Emmer SchmelzersJoun Funktronärſitzung. Da wich-
r Tagesordnung, iſt Erſcheinen

er Funktionäre notwendig.
3. Abieilung. Freitag, den 7. Dez.

20 Uhr, in Kloppes Reſtaurant Ecke
und telandſtraße

etzte diesjährige bteilungsver-
ſammlung. Tagesordnung l. Vor
trag des Kam. lemich Was uns
not tut“. Bericht von der Gau-konferenz. 3. Vorſchläge zur Neu

ahl des Ortsvorſtandes. Jn dieſer
erſammlung dar kein Kameradfehlen. Familienangehörige ſind

herzlich willtommen.
Ortsgr. Merſeburg. rn
20 Uhr. im Neuen Schützenhaus“
Mitgliederverſammlung.

Sonſtige Bereine.
Biochemiſcher Verein Halle a. S.
reitag, den Dezember. 20 Uhr,n Mars-ia-Tour Vortrag des

l

e de

gt Dr. med, Friedländer ausrin übver Die
Adervertalkung“ Angſt vor der

Puppen wagen
Puppenbetten
Schaukelpferde

sebr hübsch, aber
auch sehr billig!

Bubiräder, Roller, Seibstfahrer
Kindertische, Kinderstühle

Schutzgitter

Veihnachtsartikel werden avi
Wunsch bei geringer Anzahlung

bis zum feste zurückgesteilt!

behteuhaus Bruno Parſ
Ulrichstrabe 2 bis Domplatz 9

2 Minuten vom Markt. 7992

O Kleine Anzeigen 9
baben hier großen Erfolg

G Madttdeate

ute,Doch erstag,

20 222 Uhr:
fräulein Mama

t20 W r
ſaſſeſſa

Tel. 28 85.
In der heutigen

Aufführung

wette un

in
gaſtiert in der

Titelrolle Un-
garns ſchönſte
und mondänſte

Operet tendiva

vom Bundes-
theater Prag

III

Gew. Preiſe
ab 60 Pfennig

Hallmarkt-

Café

Tägtrch
Künstler-
Konzert

verd

islloestrii III
der 19 jähr., der
einen Raſtelli grobe Auswahl
überholt hat GoldNach d. Vorſtell gestemp. 333. 565,

Tun 750. 900yon 4.- 6,- 8 10.-
15.- 30 bis 50,-
in Doublee und

Charnaier von
1.50 50

H. Jchwoler
Kl. Ulrichstr. 95eccten
Kleine Anzeigen

J haben Erfoig

Seefische
Volksnahrung

trotz der Billigkeit blut-
friſche Waro.

2 Waggons treffen ein:

ürüne Heringe. 32

Fchellfiz n. Kopf
Kabeljau ohne Kopf
garbonaden, bratfertig D 600
Seeiachsſitet ohne vaut u

Kräten S 609Goldvarſchſilet ohne Haut
und Gräten 750Knurrhahn 300Knurrhannfſilet S 6859

Bratſchollen 455Lebende Spiegeikarpfen
nur reinſchmeck. Ware D 1405

Beſonders preiswert:
Hochfeine

gelet ten 69
Kiſte Pfd Jnhalt ninr

Merden. deſardnen

um Feſt gern gegeſſen, deshalb
beliebte, praktiſche, preiswerte
Weihnochtageſchenke

Größtes tischwirtschaftl. Unternehmen

roöbe VirichstraGüe 58
BRernburger Str. am Reiſe
Steinweg 30n (Ranniſch Na
Weiß6enteis, Jüden
Größter Verrand nach ans-
wärts, direkt ab unſerem
Verſandhausé

Fischkocher, GBratpfannen,

Schnelldrater

Gebr. Grunehberg, Geiststrabe 41

boldbarech o. Kopf

Leelach: ohne Kopf

cher le ind
worgen, froitag. Eratauttüdrung:

der Gentleman Seusationsdarsteller,
in seiner opann endeten und wirkungs-

vollsten Sohöpkung

Scine stärkste
II

Ein Harry-Plel-Fllm der Ufsa.

Regie und Hauptrolle

C ITIIIIA TIn der weiblichen Hauptrolle

Vera Schmiterlövn
Rod. U sodann u. Hervert Rossen

Die abenatenerliehben Eriebniase eines

verfſtixt hellen Jungee mit einem
vrertenfelt hübeehen Rädel a. etsem

Manuskript:

goerisgenen Gauner.

Bei den Aufnahmen der wagdalsigen
Motorrad Senssation ist Harry Pio
bekanntlich sohwer verungläcekt.

Mona

In der Haupt und Thotrolle:

Die entsdeokende, rassige

Jenny luge
Ihr liebenewüärdiger Partner:

T

i h ä ä20 Mk. je Il M. keotet

et u s

glookenkl. Ton. 1 Jahr oohriftl.
Garantie. Umtangr. Appereta-
u. Sohallpiatten- Lager d. Welt
marken: teetrois-

Vpllis kostenlos erhkit er Käuter die indareesandboi Der Ton.
rarsot dene V ieirsume geetatten die ungentsr dot Don vo on und Platten

Lugers Giverg e
e S leiprieser Stratse 90

a ldeafe e punenate
h

morgen Fraas krstaunttünmns

Ein Flm mit Seohmis end Tompo.
voll Liobenswüärdigkett und Elcgans.
voll Soharm uad sinaliehem Reis.

m. Man h n
7

aogerne terren-bister v

Me. 110, B, 75,
Herren Paletott

m. Samtkragen, Maßerſatz
Be 130 120, 110
Damen Mäntel
Damen Kleider

Schuhwaren

in großer Auswahl zu
billigen Preiſen.

auf Teilzahlung
gleiche Preiſe
wie bei hlung
t. S i 1. 1939.
I. Fehinn

net zI Kommſſſionslan in Fun er 4om Beerit tar Pera Le diente
worden und in in dem Fiim eben- trägt, vie dem Wansehb, asob des Werner Diederich

falls zu sehen sein. Tages Last herzhaft zu laohen. Leipzig O 1.,

e e ev III S TRVMPVE

Boginn: Beginn: e8 Vhr, Werktags 4 Uhr. Sonntags 3 Vhr, Werktage 4 Vhr.

Nanu tſchectr. 8

weder Lauten, githern,Biolinen undMusik-Angparat ſämtl. Zubehör
ſehr dillig zu verk.

r Bont ren Ge- A. Hoſ mannuseh ger Straße 27e e ää, W x der hint. Turm
TeilePuppe

d. e
Faſt neue Dampf

magehine m. Mod.
bill zu verkaufen

T

Jn allen Lagen des Lebens
Netet Du Dich ab vergebens,
Von Ruhe keine Spur,

kauf „Die gute Uhr

Auonft Hegel

Vhrmachermeister, Sieinwegs S.

desanstalt für orgese ene“
Wettinerplatsa.

Sonuntag, d. D. Dez. vorm. 1 I Uhr:
Feleratunde mit Märebenspiel

III
Nachm 4 Uhr Jahreslaufupfel
Mittwinter Welhenacht

endeim usmeiſter, Richard nerStraße 9110. V

IIFkkl i
Landwehrstraße 7

je un
Alle Formen
u. Weiten in
weiß u. bunt
C Napperbad leReiche Auwadl

in Weibnacht; Gerchenken

üdren Golt- u. SBRerwaren
Donm Mando

Unterrichtttw
erteilt 627

Augu t May
Torſtraße

Araſtanlagen

ito Gesbe
HMaearz 42/44
Telephon 293

u

in Halle
zum Wochenend o
(Gonpnadends und Sonntags)

Benutren Sle
zum Aufenthalt in Halle

e Wochenendkarten!
bis u 250

auf hintrittskarten der städtisch
Thester., des Zoologisch. Gartens.
der Varietés, Kabaretts usw.

Prois dieser Karte
in erten Hotels (I. Gruppe
8,50 RA. in gut bürgerlichen
Hotels (II. Gruppe) 6. O RM. ein
schlieslich bezahlter Uebernaoh
tung. Abendessen. Frühstüeck
und Bediegungsgeld. 4

Heraosgeber:Unllescher Wirt caafts- u Verkehrsverband

Mk a Maritplah 22.

en:
Alle Fahrkartenschalter d Bahn-
höfe, die direh Aushang kennt
tioh gemacht stud; Verkehbrsodro
Roter Turm Halle. Marktplatz

r. 25. Tel 38500: Hotelzimmer
nachweis Halle. Vorhalie de-
Haupt bahnbofs: Bannho: Ha le-

Klaustor, nMansfeſ der Straße V.Pe ehe rein
Das geanmte Tterreieh

n allgemeinverſtün wer Darſtellung
Mit 116 Abvild. m Ze 29 ganz
ſeitigen Tafeln. Seiten ſtartf

In Leinen T Terunden nur

mar Z.
Volxshlatt- Buchhandlung
Halle a. S.. Gr, Virichstr. 27

hie keuerbestatnn

ne Warteszettohne War 7 e Zahlung mäßiger

Londer Adteit Bargeldverſicherung
bis 4000 RM., au r Erddeſtattung

zuläſſig.
Politiſch und religids ueutral.

Nechtdanſpruch! Kein Kirchenaustritt

exefaertetumn

ür den Besirk Halle g. S. an organi-
atoriſch und an oriſch gewandten Herrr

von bekanntem nu vergeben. Fachmann aus Kleinledens- oder e rerſſerne 8bran
devorzugt nſtige Tarife, ehend

Unrerſtügung, Drektionevertrag.

Angebote erbeten unter J 3427 an
JInvalidendank, Annoncen-Expedttion,

Rerilim W D. 6997

Gaſſtſtätten
Artern. Se thehans“ (Richard Micheh).

um Bü haus (E.den Aſche Lane (L v
Gaſtwirtſch. am rrunSangerhauſen krug“ (Stiegli eſtaur

und Tafé „Schützenhaus“ Feſſel); Reſtaur
Hreußiſ cher of hß6); Reſiaur. und

Cafs nur Börjſe“ rahnert); Reſtauranta eller“ (Müller); Reſtaur. Hermann

r Da uwirtſ haſt „Zur Reichs
n den Abnen ten tat. Voſtsbiatt“ m

Neu eingerichtete Vorspielräaume l ichtern
Ihnen die Auswahl in meinem riesigen Lager von

piatten und
Sprecchapparaten

Bequeme Zahlungsdedingungen

prophete
M n n e h hſneodorIuhr, Hallca. S.

n re

53

a 22 J B. Be

229 J r
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Fweites Blatt.
Zonnerstag, den 6. Dezember

Grober Vertrauensbruck
Betrussprozeß gegen PickertRuhre

Halle, den 6. Dezember.

Vor dem Großen Schöffengerichl
Halle begann heute morgen unter dem Vorſitz

s Landgerichtsdirektors Pauly der Prozeß ge

u an, daß es ſich um eine Summe unter 10 000
Mark handele. Durch Beſchluß des Kreisausſchuſ
es wurde dann allgemein die Ausübung privater
14 7327 unterſagt. P. gab zu, daß er da

n n ehe e e ekert u itangeklagte. Tamit wird einer Unterredung mit dem Landrat aufgelöſt. Anr d en Neſtaneants endlich Klarheit in eine Angelegenheit gebracht, Pickert waren für den Bau ne im
u de v re en e die T KPD. r das r damals Worte Vorſ Bern ezahltu einer wüſten en die und gegen worden. nachdem bei einer rrechnunbe Silveſternacht feſtzulegen. Für die Schau W T e wurde, daß die Vorſchüſſe die veren

27

Den Advent haben wir hinter uns.

den damaligen Landrat Müller auszuſchlachten
ſuchte. Gevade die KPD. hätte aber alle Urſache,
hübſch ſtill zu ſein, da einer der Hauptbeteiligten,
der Konſumbauunternehmer Ruhle, einer der

fenſterdekorateure aber iſt eine ſaure Zeit an lagte Summe von 150 000 Mk. bereits um
e der er e u rn t. überſtiegen, wurde Rechnungslegungotto der Konjunktur, und ſo ſchmücken rlangt.ſich die Auslagen der Geſchäfte mit all e was ihren iſt. ier wurde die t Pickerts unter

vorübereilende Paſſanten anlocken kann. Der Zuſchanertaum im e chtsſaal auf brochen und mit der Verne mung des Angeklagten
Aber man lockt den Kunden nicht nur mit dem Preußenring, wo die Verha

der Materie, man lockt ihn auch mit einemſdet, iſt ziemlich gefüllt. Unter den Zuhörern be
merkt man auch einige Kreisausſchußmit-

lieder. Als beamteter Beirichter fungiert
Zuy: Amtsgerichtsrat Bert. Die Anklage wird durchein ſchöngemaltes „Fröhliche Weihnachten“, en taatsanwaltſchaftsrat R a W vertreten.

während man doch eigentlich ein fröhliches Ge Als Sachve ändige nd der Bü rreviſor Speng
Leonhardt geladen.

aurer. ine Geſellenprüfung hat er nicht abgelegt; 1914 machte er h

man, mit ſeinen Reſultaten ſollen die mageren
Woch

ür viele aber, die nicht genug Geld haben,um größere We

n Vorhalten des Richters bemerkt er, n er
rſönlich keinen Vorteil von dieſen Geldern gehabt
be. Der J r ſagt, daß es doch ein merk

würdiger Edelmut ſei, wenn er 15 000
Mark unter die Arbeiter verteilte,
z er dabei nichts abbekommen habe. Er habe ſich

rige Architekt Friedrich Schatz und die Moler-von Wehmut und Freude, wie groß die netter 3 e ne ehe S re
m

elzeugfabrikation, Dampfmavernehmung und dauert bis etwa Mittwoch. TarShiffe, lugzeugmodelle, Apparate zum an ſchließen ſich die Plaidoyers. Man hofft, am

ſteln und, Aktualität iſt Tru So 15. Dezember, das Urteil verkünden zu können.
Die Angeklagten werden beſchuldigt,

in den Jahren 1926/27 den Saalkreis um über
100 000 Mk. betrogen r haben. Pickert wird gak

r

redet ſich immer damit hinaus, de er an
anderen Sachen zu viel wegt habe. Er habe

ckert gehandelt. Vom
iche über den Korridor ins Wohnzimmer.

Die Kinderradios und kleinen Raketenautos mit

vom Stumpfſinn des ewigen Bleiſoldaten zu
nnvollerem greg gelangt iſt. Da ſtehen

nun, endlich mit he

arauf weiter aus, daß er für verſchiedene
am Landratsamt in der Luiſenſtraße, bei Dach Sachen vom Kreis kein Geld bekommen habe, und

in daß er ſich auf dieſe Art ſchadlos halten
ße und beim Bau des Kinderheims in Rothen müßte. Er ſchiebt dabei immer Pickert vor, der ihn

r nd Vewy e e ten Pidert, ſich t Annoche u e e angenome haben.können, da ſind viele Hoffnungen, die bitter ent Der Angeklagte Pickert, der aus der Haft vor Die Verhandlung dauerte bei Redaktionsſchluß
täuſcht werden, denn der kleine Mann iſt froh, t wurde, gab an, daß er nach ſeiner Militärzeit noch an.wenn er ſeine Kinder ernähren und kleiden bie e ſchule beſucht und dann W dem Technikum

kann. Da langt es zur Not zu einer kleinen meſter abſolviert habe, wo er die Prüfung
ini ützlichkei k grlals Baumeiſter ablegte. Er fand dann Stellung aufTanne und einigen Nützlichkeitsgeſchenken, für r wer wer

n t be a t des er den Bau von Betriebsanlagen und andere tech
ters kein Platz. Beſonders dann nicht, wenn ſche Arbeiten in den Händen 1913 bis 1914 war

en n e s „Feſt der s S Zer. z r r Preſſeſtelle der Reichsbahndirektion Halle mitteilt
e 7 rtskrankenkaſſe in e. Na m Krieg trat erenreiſes ureauhilfsarbeiter ein. i arbeiHalle bei Racht. Das Ueberfallkommando mußte dann unter dem Kreisbaumeiſter Taube als und Merſeburg durch zwei offenſtehende

in der vergangenen Nacht gen 15 Uhr nach einem Techniker. Nachdem Taube in den Ruheſtand ver Türen zweier Güterwagen geſtreift. Dadurch wurdeSekal in der Shulſtete flitzen, um eine unter den ſetzt wurde, trat er am 1. April 1924 an deſſen die Lokomotive des DeZuges leicht und der Pac

Säſten entſtandene Holzerei m t r a Stelle. Am 1. 1927 wurde Kreisbaurat wagen ſchwerer an der Seite beſchädigt. Der Pag
S gugeſt e g. Sdläger Patten vegei Wſhenden wurde Pickert vor wagen mußte in Merſeburg ausgeſetzt werden. Die
65 e en des Schlichtungskommandos ver gehalten, daß er aus Privatbauvorhaben nach den Lokomotive hat den DeZug weiter befördert.

n

v

Anfall eines Schnellzuses.
Zwei offene Türen richten allerlei Unheil an.

In der Nacht zum 5. Dezember wurde, wie die

Doch noch Bürgermeiſter Wahl?
Stimmungsänderung bei den Hausbeſitzern
„Halleſche“ und „Allgemeine Zeitung“ berichten

übereinſtimmend:

„Der Halleſche Haus- und Grundbe-
z erverein (früher Neu-Vereinigung) hielt
ieſer Tage im „St. Nikolaus“ ſeine Monatsver

r ne ab, die ſehr ſtark beſucht war. Nachdem
ie Tagesordnung erledigt war, ſprach Stadtver

ordneter Wonde über die zurzeit beſtehenden
Mißſtände im Bereiche der Stadtver-
waltung. Er ſchilderte eingehend die Beweg-
gründe, die eine umgehende Beſetzung des Bür

*7741 und ebenſo die Beſetzung
er fehlenden Stadtrat sſtelle notwendig

machen. Die Verſammlung gab durch Beifall ihre
Zuſtimmung zu dem Vorgehen der Stadtverordneten
in dieſer Frage kund.“

Dieſe Kundgebung wird nun dahin gedeutet, daß
es der Hausbeſitzerfraktion gelungen iſt, Herrn
Starke von ſeinem ablehnenden Standpunkte ab-
ubringen, und ſo die erforderliche Zweidrittelmehr-a zu ſichern. Auch von anderer Seite werden die

emühungen um das Kompromiß fortgeſetzt.

Vier Tote, 56 Verletzte.
Die Monatsbilanz der halliſchen Schupo.

Nach dem Tätigkeitsbericht der Schutzpolizei
wurden im Monat November 121 Ver
kehrsunfälle feſtgeſtellt, bei denen 4 Per
ſonen getötet und 56 Perſonen verletzt wor-
den ſind. Die Unfälle verteilen ſich auf 102 Zu
ſammenſtöße, an denen beteiligt waren: 68 Per
ſonenkraftwagen, 23 Laſtkraftwagen, 19 Motor
räder, 31 Fahrräder, 20 Pferdefuhrwerke, 16 Stra-nbahnwagen, 7 Handkarren und auf 19 Ver-
ehrsunfälle anderer Art. 382 Wange und
125 Motorradfahrer, 10 Straßenbahnführer, 149
Radfahrer, 60 Geſchirrführer und 27 Fußgänger
wurden „aus verkehrspolizeilichen Gründen“ zur
Anzeige gebracht.

Verbrechen
machten ſich nur fünf Perſonen ſchuldig, aber 152
mitteldeutſche Staatsbürger vergingen iGeſetz und Ordnung. Noch größer ſt die Zan r

Sünder, die ſich Uebertretungen von irgendwelchen
Verordnungen zuſchulden kommen ließen. Es wa
ren 422. Bemerkenswerterweiſe wurde die Poli-
zeiſtunde nur ſechsmal überſchritten! Das Ueber
fallkommando hatte 43mal auszurücken. Feſt
nahmen erfolgten insgeſamt 624.

Giebichenſteinbrücke.

Pferd und Kuh zeigen ſich in ganzer Größe.
Das Tiefbauamt teilt uns mit, daß die neug

Saalebrücke, welche die Stadtteile Giebichenſtein und
Kröllwitz miteinander verbindet, nunmehr voll
kommen fertiggeſtellt iſt und offiziell Giebichen
ſteinbrücke heißt. Nachdem im Laufe dex vori-
en Woche die ſteinernen Rieſentiere vom letzten
üſtbalken befreit worden ſind, iſt auch die künſt

leriſche Ausgeſtaltung des Bauwerkes vollendet, ſo
daß es fich jetzt dem Auge des Beſchauers in ſeiner
eindrucksvollen endgültigen Form darbietet. Nur
die ganz unbelehrbaren Banauſen quängeln weiter
über das Thema „Pferd und Kuh“.

77

Die Saalebrücke bei Alsleben fertiggeſtellt.
Nach dreivierteljähriger Bauzeit wurde die g

betonbrücke über die Saale fertiggeſtellt. Die Ver
kehrsübergabe ſoll etwa am 20. Dezember n
Die Baukoſten belaufen ſich auf rund 900 000

Bei der Stadtſparkaſſe zu Halle betrugen im
Monat November die Einzahlungen 2 300 897 Mk.,
die Auszahlungen 1 536 385 Mk. Die Spareinlagen
haben alſo um 764 512 Mk. zugenommen und am
30. November 1928 einen Stand von 26 339 379 Mk

niſiert Gegen 2 Uhr haute man ſich in einem Angaben des Mitangeklagten Ruhle einen Gewinn Reiſende und Zugbedienſtete ſind nicht verletztein n der Großen Steinſtraße. vor 30 000 bis 4 d Mk. gehabt habe. P. lworden, befanden ſich auch nicht in Gefahr. erreicht. Die Einlagen verteilen ſich auf 55 047
Sparkonten.
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bie er braucht, wenn er ſpäter
erseburg Sfoackt) le Reſſort übernehmen muß. Er erzählte

taunenden das wir es

Merſeburg Querfurt die Je n e hh m
der

Modernes Waſchen mit V
Der Arbeitsgang in einer modernen chemiſchen Waſchanſtalt Mügeln. Sichtbarg Erfolge in derſ hätten dieſe vie tintenBenzinwaſchmaſchinen und Dampfbügzelayparate e ehe e e Mit der Verſtaatlichung aufzunehmen, mit merken: „Was et

4 der tpolizei im Geiſeltal ſind in jedes kleine der Konſumverein Teutſchenthal an.mmendorf, den 6. Dezember. werden müſſen, denn nach Schema P laſſen ſich die Reſt des induſtrieerfüllten, volkreichen Tales diel intereſſiert uns nicht im geringſten.“ In Wirkl
Draußen im Fabrikgelände der Gemeinde hier Mannigfaltig eingehenden tertilen n blauen Uniformen eingezogen. Gern oder nicht gern dzit daben wir aber gegntwortet Verluſanzeigen ge

Ammendorf, hinter den LindnerWerken, er tände nicht behandeln. In der Fabrik werden die geſehen, verrichten die Schupoleute ihren nicht leichten hören nicht in den redaktionellen, ſondern in denhebt ſich ein neues Fabriketabliſſement, das ſch Hen dann in roe Bengzin-Spezial Denn denn hier reagiert der allgemeine Verkehr Anzeigenteil. Da wir jeden dehandeln,
v item d er er gr ſhonſwaſchmaſchinen ſchwimmend, alſo ohne jede nicht wie in der Stadt auf die ſo oft gloſſiertenſönnen wir nicht dem einen ein Recht einräumen
von weitem durch ſeine ſaubere und formſchöne Reibungs oder Zerrmöglichkeit, bewegt und in Armverrenkungen“, hier vermögen nur höfliche das wir dem anderen verweigern, und wenn es auch
Faſſade auffällt. Er iſt die Färberei un dſdenſelben Maſchinen auch ſofort getrocknet. Hier Worte in der arg darniederliegenden Straßendiſziplin der Konſumverein Teutſchenthal iſt. Der aufmerk-Chemiſche Waſchanſtalt von Mauersſauf durchlaufen ſie wieder Kontrollſtellen Wandel zu ſheffen, wie ein ſolcher ſchon heute er ſame Leſer wird wohl den kleinen Unterſchied zwiſchen
berger, eine Abteilung der Vereinigten Fär zur Feſtſtellung etwaiger kleiner noch gebliebenerfreulicherweiſe in Erſcheinung tritt. Wenn bei Unſerer Darſteluung und der des „Klaſſenkampf“
bereien und Wäſchereien in Halle. Dort iſt neben Flecken. Befinden ſich noch Flecken darin, ſo r früher die Rübenwagen während der herausfinden. Nun wollen wir aber auch auf die
den älteren Gebäuden auf einer 11 500 Qadrat werden die Sachen in einem Entfleckungs Kampagne der Zuckerfabrik Stöbnitz von und nach elbſt eingehen.
meter umfaſſenden Fläche ein Neubau in neun- a al kunſtvoll durch fachkundige Meiſterhände ent der rik nach Belieben von der linken auf die ſo es iſt eine Aktentaſche verloren gegangen,monatiger Baugeit entſtanden, der die Verwal rnt. Von hier aus gehen die Sachen zum rechte Straßenſeite und umgekehrt fuhren, ſo fahren und zwar ſoll der Inhalt nicht nur aus Scene

tungs d Ardeitsrä ügeln und fuſ das geſchieht, ſpeziell bei die Wagen jetzt vorſchriftsmäßig, die andere Straßen yapieren“, ſondern in der Hauptſache ans einem
ungs- und Arbeitsräume in moderner und hyHerrenſachen auf ſinnreich konſtruierten Maſſeite für den übrigen erkehr freilaſſend. T auf Geldbetrag von etwa 1200 Mk. beſtanden haben, die

gieniſch einwandfreier Weiſe aufnimmt. Dieſſchinen, die nüber dem veralteten Hand den Sälen fällt es engenehm auf, daß in den Kino de s Müller am Sonnabend in deFaſſade dieſes in der Front 76 Meter breiten Geſplätten große Vorteile aufweiſen. vorſtellungen das Rauchverbot reſpektiert wird, wo e des Konſumvereins Antoſſiert
bäudes wurde aus Oldenburger Klinkern herge-- Die Behandlung der Damenſachen iſtſhingegen man früher die Rauchſchwaden nicht mitſ hatte. Abends um 8 Uhr landete Herx
ſtellt und mit künſtleriſchen Keramiken der Meiß- ſeine äußerſt vielſeitige. Da werden kleine Pliſſee- einem Degen zu zerteilen vermochte. Es ließen ſich Mäller zum zweitenmal in Stedten,
ner Porzellanfabrik geſchmückt. fältchen u dort werden Kragen auf noch mehrere derartige Beiſpiele anführen, die zeigen und zwar diesmal in der Gaſtwirt

Veim Detvreten des es fällt ſofort die Kleidungsſtücke geheftet. Gerade bei dieſen Sachen daß ſich ſo manches ſeit dem Hierſein der Schupo zumſſ haft „Zur Sonne Tort beteiligte er ſichLichtfa i des Hauſes fällt ſofort diergroßel bedarf es einer deſonderen Liebe und Sorgfalt. Beſſeren gewendet hat. a an einer politiſchen Diskuſſion, die von
ichtfülle und die farbenfreudige, die Helle der Weiße Leinenſachen, vor allen Gardinen, Hand Brannsdorf. Ein Unfall, der ver Kaſten n wurde, wobei er die Aktentaſche

Räume noch unterſtreichende Ausmalung auf. arbeiten uſw., werden in einer vorzüglich eingerichmieden werden konnte. Beim immer a Auge behielt. Das war ſo au c
Alles iſt mit Flieſen ausgelegt, was gerade fürſteten Wäſche rei geſondert behandelt. Durch die eins ſchweren eiſernen Wagenbodens nach der Zen daß ihn Gä agten, was er denn in dereinen ſolchen Betrieb von großem Vorteil iſt. Behandlung verlieren die meiſten Gegenſtände ihre im cinet v Werkes S Il verunglückte de e erwiderte, daß der Inhalt für
Bureau und Arbeitsräume ſind mit den modern- urſprüngliche Form, ſie werden auf ſinnreich kon am Dienstagnachmittag der mied Erich Bart h. ihn ſehr wertvoll ſei. Müller ſoll dann noch bis
ſten techniſchen Mitteln ausgeſtattet, die eine rei er Spannrahmen in ihren urſprüng- Der Wagenboden wurde von 18 Arbeitern getragen t Uhr nachts in der „Sonne“ gezecht
bungsloſe Abwicklung des Betriebes gewährleiſten ichen Zuſtand zurückverſetzt. Für ſchadhaft einge Der Schwere wegen ſollte abgeſetzt werden. Barthhaben, ehe er ſich in ſein Auto ſetzte und davonfuhr.
und dem Perſonal unnötige Arbeiten erſparen lieferte Gardinen exiſtiert außerdem eine maſchi konnte nicht ſchnell genug beiſeiteſpringen und be Erſt zwei Stunden ſpäter, um 3 Uhr nachts

en. ſnelle Stopferei, die ſo fein arbeitet, daß es kam den ſchweren Boden auf den Fuß, was einen kam Müller nochmals nach Stedten
Auch die fanitären und ſozialen Einfaum möglich iſt, die ausgebeſſerten Schäden wieder doppelten Knöchelbruch zur Folge hatte. Hier zeigen urück und ſuchte ſeine Aktentaſche.richtungen für die Arbeitnehmer ſind gleicher zufinden. Auch für Herren und Damenſachen iſt wieder recht die Folgen der en Le wurde, da man die Aktentaſche im Lokal nicht
meaßen modern gehalten. Dem Ammendorfer Beſein neuartiges Reparaturſyſtem erdacht worden und des amerikaniſchen ordſyſtems. Jn der t mehr and, behauptet, daß ſie geſtohlen worden ſei.
trieb, der Herrn Richard Krawehl gehört und zwar die Jpack-Kunſtſtopferei, die neben ſſtatt ſtehen acht Angeſtellte am Amboß und Schraub Der h eergente Beßler ſoll aber an

in der Saiſon rund 400 Arbeiter und Angeſtellte vielen Vor gegenüber dem bisherigen Kunſt ſtock mit der Stoppuhr und zählen die Hammergehlich dem Landjäger zu Protokoll erklärt haben, daßbeſchäftigt, beſorgt v mlich di i ſtopfen noch den der Billigkeit hat. Eine Sonder ſchläge und Griffe, nicht nur bei gefunden rbeitern, en die Aktentaſche noch ins Autoſchäftigt, beſorgt vornehmlich die chemiſche äßteiſung bildet das Teppichkkopfwerk, in ſonde be Schwerkriegsbeſchädigten, und r 8Reinigung und Färberei, da die Ver dem Teppiche ohne haben u chaen in kurzer n e le an e rn Ferens- h e t meinigten Färbereien und Wäſchereien durch die Zu voliſtändig ſtaubfrei durch beſonders tonſtruſene holen. Auf der anderen Seite ſpart man an r r raee en
ſammenlegung ihrer Betriebe ſich in den einzelnen Maſchinen gemacht werden. SpezialDämpfvorrich Leuten, wenn es ſich darum handelt, ſchwere Koloſſe dienſtlich zu tun habt hat, am allerwenigſten bis

Firmen ſpezialiſiert haben. tungen bewirken das Wiederaufrichten des Flors und zu transportieren. Erſt muß einer zum Krüppel i1 Uhr nachts. ill er nun den Mitgliedern des
In dieſem Zuſammenhang iſt intereſſant, wie geben ihm dadurch ein faſt neues Ausſehen. geſchlagen werden, ehe genügend Leute herangeholt gonſumvereins zumuten, daß ſie den Schaden tragender Geſchäfts und Arbeitsgang in dem neuen Tie offizielle Jnbetriebnahme der neuen Fabrik werden. Hoffentli veſſen dieſe Zeilen dazu, daß dgp den er darh rbrſtcn Zeichtſinn verſchuidet

Betrieb v der Fi erfolgt am Freitagvormittag. Sie darf mit voller in Zukunft mehr Rückſicht auf das Leben und die hat Als uns zugemutet wurde, die Verluſtanzeigieb vor ſich geht. Von der Firma werden uns Berechtigung nicht nur als eine wertvolle Bereiche Geſundheit der Nrhener genommen wird. Denn das m Textteil au ndehmen, wußten wir noch nicht,

darüber folgende Angaben zur Verfügung geſtellt rung der Induſtrie der Gemeinde Ammendorf, iſt innerhalb weniger Tage der zweite Unfall! wen der Verluſt getroffen hat. Herrn Müller aber
Die in den Läden zur d en de ſondern auch nicht zuletzt des Wirtſchaftslebens der verſichern wir, daß er der letzte iſt, der bei uns Ent

angenommenen Sachen we it eiKontrollbeamte und Sachverſtändige eingehe Stadt Halle und ihrer Umgebung angeſprochen Mansfelder Kreiſe e u d Bergeggeske r d

rn wo m T beiterbewegung verdienen unſeren Beiſtand nicht.Er mag ſe r 77 e J ſo wrksbü Eis ſchriene Polize wieder zu dem Eigentum2 Vol hne leben. NRonſumvereins verhilft.
Aus den Gerichtsſäl endet laut Anzeigenteil am nächſten Montag, abenert en t uhr, in der „Terraſſe“ ſtatt. Gegeben wird das Ein Vorſchlag für den Kreistag.

Luſtſpiel „Hokuspokus“ von Walter Goet. Leimbach, den 5. Dezember.
einer ſechs Monaten Gefängnis aber mit Ferner ſei ſchon jetzt darauf hingewieſen, daß die ne 45Verzweifinnsstat Mutter. hchriger Berährtungeftiſt derurreilte anne n Mitwe din 18 Deſenwer an mee Thier ett ar Wer Wenn

Mansfelder
Sinige Minuten Trennung vom Kind Sondervorſtellung des „Groß-Ruſſiſcheni e ines Darlehens von 3000 Mk. zum Bau des Ju s6 Monate Gefängnis. Ueber 47000 Mk. veruntreut. Dalalaika-Orcheſters veranſtaltet, das ſchon im willvorigen Jahre den ungeteilten Beifall aller Beſucher er ind kienkh

Mit ihren 33 Jahren hat die in Hamburg ge Ein deutſchnationaler Agrarier der Geſchädigte. gefunden hat. Näheres erfolgt noch durch Anzeige.vorene Frau Bilma Saager aus Korbetha( Volle 34 Jahre hat der Hallenſer Hermann Infolge des ſtarken anbhehtens der Deigiſger- nan gut
chon viel Not und Entbehrung kennen gelernt. Jm e für J. G. Bo Salzmünder le zahl haben ſich bei der letzten Vorſtellung verſchiedene Jre 1925 heiratete ſie; aber der Ehemann iſt nungen ausbauen läßt, ebenfalls ein ugend

it m den, wurde er i ſachen unzuver Platzordnung willkürlich zu ändern z ich dieArbeit nicht beſonders lieben. Anfang September worden, ß g z Spra rächten. Als Jugendheim würde ſich die1928 ſah Frau S. der Geburt eines zweiten Kindes r. u ich e hier i i e be J e d n e gert eignen, da Lage und

c e e ecceceeeeeeeeceenennacceege ehe c eregedort am 8. September 1928 entbunden und am Kervſt i ergab eine Buchpri n de m aber das nächſte r r u vela die r t Ft in

ü das ſ überfä elaufen. äudec e. e e e. ean Ia r b Tühricgge r d v n leider nicht eingerichtet werden. iggen wir, 5000 Mk. ließe ſich wohl die ganze HerMutter den Säugling laſſen, wo ſie ſich doch als! Geſtern ſtand der Tir jährige vor dem da ſonſt anſtatt der drei beſtehenden Platzgruppenherge errichten denfalls wäre es auch für die
usgehilfin bei einem Bauer verdingen mußte? Schöffengericht Halle, um ſich wegen noch drei weitere geſchaffen werden müßten und dies umliegenden Ort ſten „gewinnbringend“. Die

ieſe bange Frage trieb ſie in die Dölauer Heide Untreue zu verantworten. Fitzan verteidigte den Verteilungsplan ſo verwickelt machen würde, daßr ſich da da A i Jugend ſelbſt könnte ſich an der näheren wie weiterenwo ſie nach einem planloſen Hin und Her das ſi mit, daß er zur nſhaf ng des Kraft kaum eine geregelte und gerechte Verteilung der Umgegend erfreuen, wo der Harz hart angrenzt.
lebende Paketchen unweit des Heidebahnhofs in wagens gezwungen worden ſei, den er für 3000 Plätze möglich wäre. Um eine geordnete Ausgabe Eine Ausſprache e araelege wäre darum giht un
einer Schonung niederlegte. Zufällig ſah ſie ein Mark erworben und ihm der von ſeinem Arbeit der Platznummern zu ermöglichen, wird gebeten, recht

ng ig ſie einſgeber verlegte Kaufpreis in fünfzehn unterſchied möglichſt am Montag zu er tLandwirtſchaftseleve auf ſeinem Spaziergang ganz lichen Monatsraten von der im Durchſchnitt 600 ſche in en. Es muß auch bei unſerer Volksbühne
verſtört von jener Stelle kommen. Er ahnte, daß Mark betragenden Monatsproviſionsſumme e möglich ſein, in einer Stunde reibungslos jedem Heitſtedt. Der Unterhaltungsabend
hier etwas Erſchütterndes vorgefallen ſein mußte, zogen worden ſei. Durch Verzögerung bei Er ſeine Eintrittskarte zu verabfolgen, wie dies bei viellder So z. Arbeiterjugend findet am Sonn
nahm die unglückliche Mutter, nachdem ſie ihmſ teilung des Führerſcheines habe er einen y größeren Theatergemeinden in den Großſtädten der tagabend pünktlich 195 (725) Uhr im „Goldenen
ihre Not gebeichtet, mi dem leiſe wi ur halten müſſen. Die ihm vorgeworfene Fall iſt. Bei Pünktlichkeit und Selbſtdiſziplin geht Redner: W. Schmidt von der Begebeichtet, mit zu dem leiſe wimmernden Stern“ ſtatt chKinde zurück und ließ es ſie aufnehmen. Die von eidenſchaft ſtellte F. als Rettungsverſuch hin auch das auch. Möchte es doch jedem Angehörigen der „irksleitung Halle.
ihm verſtändigte Polizei erledigte den „Fall“. Je durch rſtellung ſeiner Familienverhältniſſe ver Volksbühne zum lebendigen Bewußtſein men,

de len in Kinderhein in vele Kröuit W. d. r hen heben e ltlengeneiſeet a Kreis Sangerhauſen
4 von ren aufwär ie ichten gegenüber der Volksbühnengemedie Mutter in Stellung. i 4 anf e utter, i r m; die v udurgen e a r di ein 9e hat ein Auge eingebüßt. s Gerichth mitglieder gern entgegen, da fie au andpun TDie ſtand geſtern wegen Kindesaushhatte keine Erklärung peeaß Verſchwinden v ſtehen, daß jeder mitwirken ſoll, um das Volks un C

ſetzung vor dem halliſchen Schöffengericht, hohen Betrages und erkannte auf fünf Monate bühnenweſen in Eisleben auf die beſtmögliche Höve Reinemachen im Zentralverband der
Erbeitsinvalidenängnis. Ob er Bewährunggsfriſt zugebilligt er zu bringen, und ſie ſelbſt ſich nur als Beauftragtedas ſie antragsgemäß zu der im Strafgeſetz für u Pangt von dem re zugebilg Er der Mitglieder anſehen. So ſind auch alle anderen

Mütter vorgeſehenen Mindeſtſtrafe von ngen ab. Anregungen n geprüft und, J ſie Franzke ausgeſchloſſen.
vorte u erechtigt waren, auch durch Kreisgruppenleitung abgeſettgeführt worden. 4 Orte und unsDie verworrenen, unverantwortlichen Zuſtände

Die Verkaufszeiten vor Weihnachten ſich Truns van Alten und Ernſt Berebes über die Leinwand. in der hieſigen Ortsgruppe des ZentralverbandesDie W Bekanntmachung des Polizeipräſi Dingen m z c n r Neuer Tarifvertrag für das Handels der Arbeitsinvaliden ireten ſchon des öfteren den
denten, durch die für den Stadtkreis Halle und die Der zweite Schlager Kind in Gefahr“ iſt ein Film mit echt und Transvportgewerbe. unſerer Kritik. Ueberraſchenderweiſe

t

Gemeindebezirke Ammendorf und Wörmlitz-Böllberg, ameritaniſcher Handlung, die vom Kitſch vicht frei iſt. Sebens- Jude n die örtlichen Macher den Skandal ſelbſt zur
in dieſem Jahre die beiden letzten Sonntage vor wert wird dieſer Füm erſt durgh die fabelbaften romaniiſchen Lariderngge für de r e r wo ſt

ur auftragte die e lin ie ihnen aberLandſchaftsaufnahmen und durch die Leiſtungen des di 8Weihnachten (16. und 23. Dezember) als diejenigen Henyirole ſieienden Hunde än. a n rege gewerbe durch Zuſatzvertrag zwiſchen den Arbeit vorenthalten worden iſt. Daraufhin wurden Ort
ruppenvorſtand und KreisleitungSonntage feſtgeſetzt ſind, an denen in den offenen urch die neue OpelWochenſchau t. [gebern und dem Deutſchen Verkehrsbunde auch aufPigen da Jeſim ziöngerter Geſchäftsverkehr er Eisleben ausgedehnt wurde, ſind nun auch für köres Amtes enthoben, die Sparkaſſen

dieſen Gewerbezweig in Eisleben tarifvertvagli m WIn Fleiſch Fiſch, „l. Der nächſte Theaterzug nach Halle. Die vierte eIn Fleiſch, Wurſt, Fiſch und Vorkoſtwaren Fremdenvorſtellung der ahrigen Spielzeit des Zuſtände hergeſtellt worden. Bemerkenswert iſt e e rret orgeten. re vürgh!
Khlnehete eben pegeke ſie d der Ahertt Stadttheaters in Halle findet am Sonntag, dem d neben I tarifvertra ichen dere den Ar wer e Verrbandsſchädigungen aus
gung und Expedition von Gütern befaſſen, von 8 16. Dezember. 16 Uhr ſtatt. Zur Aufführung ge- n e ter der Dauer der Beſchäftigung nunſher Organiſation ausgeſchloſſen.
s d Uhr und von 1134 bis 18 Uhr, in Bac- langt das Krippenſpiel „Die heilige Nacht“. De ein n c u d r 3 bis 8 Pauli, Scharf und Leder c ch amund Konditorwarengeſchäften von 838 bis 955 und Straßenſperrung. Die Liebenauer Straße der Lohn rats re der Dme d r gunn kommenden Freitag vor der Mitg a ver

von 115 bis 18 Uhr, in allen anderen Betrieben e Huttenſtraße und Lauchſtädter Straße tigung während 3 bis 8 Tagen Wellerpmeher t anter
r Handelsgewerbes von 1135 bis 18 Uhr. Für wird zwecks Herſtellung eines Tonrohrkanals auf Für ſämtliche Streitigkeiten aus dem Arbeitsver Bisher Rettungsverſuche der KPD.Knechte

r nene e e e Slkerihhenheſeeſte n Kenhſe geltenkeine Ausnahmen zugelaſſen Gefährlicher Achſenbruch. Geſtern gegen 11,15 ne Eant verei vor berg morgigen Freitag findet eine Mit
Uhr brach in der burger Straße an einem perferaf n e cgſereeä u Vorderr Puppenmüllers Malheur. gliederverſammlung im „Herrnkrug

Die l iuſtigen Dagabunden rades. Der V gen geriet auf den Bürgerſteig und Oder: wer hat mir die Aktentaſche geklaug? ſHeden wir errrtue iſt r r
Schau mußte abgeſchleppt werden. Perſonen wurden Vor einigen Tagen las man im „Klaſſenkampf“ treter anweſend. Außerdem ſind noch mehrere am

Mit einem Zweiſchlager- Programm wartet die „Schaunivurg wieder einmal auf. Der Haupiſchlager iſt der Luſtſpiel- nicht u unter „Teutſchenthal“, daß zwiſchen Stedten und Wohl der Rentner intereſſierte Perſönlichkeiten ge
fiim Die luſtigen Vagadunden“. Wenn auch die Handlung oyekeßt m ne r r rig rege Eisdorf eine dem Konſumverein Teutſchenthal ge laden. Die Parole für alle Alters und nvaliden

und für ſich nichts Neues bringt, ſo weiſt ſie doch einige die eerhge Operettendiva Paula Halblowne von Bundes hörige Aktentaſche mit Geſchäftspapieren verloren rentner lautet: Freitag 4 Uhr zur Verſammlung
hadſche Einfälle auf. Als luſtige Vagabunden tummelten theater Prag. (Siehe Anzeige.) gegangen ſei. Der „Klaſſenkampf“Redakteur, derlim „Herrnkrug“!

verkauft, ein Beweis dafür, daß man ihm Unzuträglichkeiten herausgeſtellt. Unſere verehrten z brachtnach ihrer Angabe einer von denen, die dauernde vertraute. r ſeit ad er 4 Mitglieder werden höflichſt gebeten, nicht die 2enn wie t n D. e le e 3
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Die vom Betruge leben.
Wie unſeren Leſern bekannt iſt, haben die hieſiGewerkſchaften u mit zwei kommuniſtiſchen Wer

e an der tung der Mieten in denſerfolgte eine ku e in we bis 1. April des s dreimaln bei annähernd glei Anseunſt die präge gab.wöchentl lich er lten paggeng e Wende
chen Mietspreiſen wirke ſich das zum n der Na Wiederherſtellung der Ogffentlichteit wurde Mittel wurden einſtimmig kewilligt. Eine aus

dieleumdung der übelſten Art zu beſchäft „Althausbeſitzer aus, die dann bei einigermaßen ſta bänderung der ertzuwachsſgiebige Ausſprache entſpann ſich beim Punkt: Bemuniſt Otto hatte dem B. e DMv.bilen Verhältniſſen ihre Wohnungémietet ulg degioſen en Meedeng- chaffung eines Behelfsraums zur Unterbringung
Rößler in hartnäckigſter Weiſe Streikbruch vor ſteigern könnten. Jm übrigen habe die Vergan ſcher Seite ſprach hierzu Genoſſe Herr einer Schulklaſſe. Infolge der nicht ausreichenden
geworfen und dann de und wehmütig die Behaup-
tung zurückgenommen. Die zweite r
gewiſſenloſe Verleumdung leiſtete ſich auch wieder
ein Mitglied des DMV., das Betriebsratsmitglied

r e daß Herr Vieweg als Vorſitzen(Grünewalde). Klaſſenräume erſtreckt ſich der Unterricht im Winterr des Hausbe re und auch noch andere Der nächſte Punkt der Tagesordnung war die jahr bis faſt in die Dunkelheit hinein, ſo daß im
Mitglieder den Neuhausbeſitz durch Stadtverord- Beſte uerung der „toten Hand“, die ge Intereſſe der Kinder und auf Drängen der Eltern
netenbeſchlü e ſchwer belaſtet n. Herr Viewegmäß des 10 des Grunderwerbsſteuergeſetzes allerſ endlich Abhilfe geſchaffen werden muß. Nach länge

Gängel aus der Maſchinenfabrik. In einer gro ab die Be un u, will ſich aber damit ent 10 bzw. Jahre erhoben werden ſoll. Der Kreis ren Verhandlungen iſt es gelungen, beim Gaſtwirt
ßen Betriebsrätekonferenz ſtellte er die Behauptung ſchuldigen, daß der Regierungspräſident 350 Pro kann 0,50 Prozent erheben. J Bezug kommen Dambowſky einen geeigneten Raum e ſichern. Jn
auf, bei dem großen mitteideutſchen Metallarbeiter- zent Grundvermögenszuſchla m aber die Handelsgeſellſchaften, Aktiengeſellſchaften, Komman ihm ſollen die beiden unterſten Klaſſen unterrichtet
ſtreik wäre die Arbeiterſchaft von den Gewerkſchafts bürgerliche Fraktion nur 2 rozent feſtgeſetzt ditgeſellſchaften auf Aktien uſw. Die finanzielle Lage werden. Die durch bauliche Veränderungen ent
führern wieder in die Betriebe hineingetrieben wor habe. erfordere, ſo führte der Landrat aus, daß man die ſtehenden Unkoſten übernimmt die Gemeinde, eben
den. Dieſer Kommuniſt hatte ſogar die Stirn, auff Wenn Herr Vieweg als Stadtverordneter 9 Steuer erhebe. Von ſozialdemokratiſcher Seite falls wurde die geforderte mäßige Miete einſtimmig
ein Schreiben der Bezirksleitung des DMV. zu ant- immer ſo weit von der Wahrheit entfernt, wird ſprachen die Genoſſen Dietrich (Falkenberg) und bewilligt. Der Unterricht im neuen Klaſſenraum
worten, er nehme ſeine Behauptung nur zrücg man ihn künftig kaum noch ernſt nehmen können. ſFalkmeier (Liebenwerda) für die Steuern der wird wahrſcheinlich mit Beginn der nächſten Woche
wenn ihm das Gegenteil bewieſen werden könne. Genoſſe Horn widerlegte die unwahre Behaup JInduſtrie. Mit 13 gegen 12 Stimmen wurde die aufgenommen werden können. Die von einer Firma
Darauf ſah ſich der Metallarbeiter Verband tung und ſtellte feſt, da bei der ſteuerung der ſogenannten „toten Hand“ abge der Schule bisher leihweiſe zur Verfügung geſtellten
zwungen, ein Schiedsgericht einzuſeßen. Dieſesſetatiſierung der Magiſtrat 300 Pro-ſlehnt. Nähmaſchinen ſollen unter den angebotenen günſtigen
Schiedsgericht, dem auch die kommunifſtiſchen zent Zuſchlag gefordert, der Regie Der Kreis proteſtierte gegen die Ausverleibung] Bedingungen käuflich übernommen werden.
Angeſtellten Dreſcher und König aus Halle an rungs präſident aber erklärt habe des Vutsbezirkes Tauſchwig aus dem Lanchhammer. Rund um die Förder
J gehörten, erkannte einſtimmig auf Ausſchlußſim Höchſtfalle bis 250 Prozent ge- Kreiſe. brücke. Jm Anſchluß an die Notiz vom Montag

W Gängels aus allen Verbandsveranſtaltungen bieöſnehmigen zu wollen. Nach den verändertenn Die nächſten beiden Punkte betrafen die Ueber wäre heute noch hinzuzufügen, daß die anderthalb
zum 30. Juni 1929. Gängel hatte zu ſeiner Ent n verhältniſſen hätte die Regierung beſtimmt nahme der ſelbſtſchuldneriſchen Bürgſchaft für dielSundert Mann betragende Montageabteilung noch
ſchuldigung anzuführen, er habe die Sache „inſkeine Erhöhung vorgeſchlagen, aber die bürger Hergabe von Meliorationsdarlehen in Höhe von mals n der aufgeſtellte deſeiner Preſſe“ („Klaſſenkampf“. D. B. geleſenſ liche LattonFete im Oktober ine 900 k. „für das Schradengebiet undſshhn, Kohle uſw. a e e e ge

W und für wahr gehalten habe aber keinerlei Intereſſe Erhöhung bis zum höchſtzukäfſigenſ90 000 M. für die Röder- und Landgrabenßeiſen mit der Begründung niederlegten, ndie gewerkſchaftsſchädigende Behauptung mit dem Zuſchl ückwir-niederung. Die Bürgſchaften wurden ein i deAusſchluß aus der Organiſation bezahlen zu müſſen. 9 J r le ſtimmig übernommen. t rc. r e
So ſind dieſe Jünger Moskaus, mit lauteſtem Ge der eingetretenen finangiellen Veränderung vor ine neue Satzung für die Kreis iſchen Betriebsrat und der AG
ſchrei handeln ſie nach Lenins Lügenrezept, um, geſchlagen, vom 1. Oktober an wieder die alten ſparkaſſe wurde beſchloſſen. rderung anerkannt und die Arbeit
wenn ſie zur Verantwortung gezogen werden, klein Zuſchläge von 150. Prozent zu erheben. Herr e den verſtorbenen Amtavorſteher Soldnerſyon neuem aufgenommen Die in der Vorwoche(aut und um Gnade flehend die unſchuldigen Läm z aber in Gemeinſchaft mit ſeinen bürger(Coßdorf) mußte ein neuer Amtsvorſteher gewählt enr Arbeitsniederlegung ge ührten Beweggründe
mer zu ſpielen. Und da ſprechen die Kommuniſten lichen Siadtverordnetenfreunden ging über den werden. Von den Bürgerlichen wurde Gaſtwirt agen zum Teil darin da Montageabteilu
von einer Ausſchlußkampagne der Sangerhänſer Ge Magiſtratsvorſchlag hinaus und feſte 200 Pro Ruhland in Sardorf und als deſſen Stellvertreter je dehin keine Waſchgelegenheiten mierſei

werkſchaftsbureaukratie. zent Zuſchlag feſt. w. rn ſw. zur Verfü v ſtellt wurden Ibſi r Ve n ſtändlich iſt dem ſofort abgeholfen worden, ſogarlichtvorſtellung der Theatergemeinde. Die Gegen 7 Stimmen wurde von den etwa 80 Wahl von Schöffen und Geſchworenen für das Jahr mv diesjährige Pflichtworſteiun der Theater Anweſenden in der Verſammlung beſchloſſen, o ein „Oertchen“ iſt aufgeſtellt.
gemeinde gilt dem Luſtſpiel. Während das Mittel durch eine fünfgliedrige on ihre Sache Zum Schluß beantwortete der Landrat eine AnfrageLiſte L wpi vertreten zu laſſen, alſo keinen Anſchluß an den der ſozialdemokratiſchen Fraktion betreffend Ausz

Hausbeſitzerverein vorzunehmen. lungen der Gelder für die ländlichen Fortbildungs-
jeigte, werden ſeine Künſtler am morgigen Freitagl Eine entſprechende Entſchließung wird dem ſſchullehrer. Die Schule iſt am 1. April eingeführt
Franz Molnars „Der Leibgardiſt“ auf die Bühne Magiſtrat und den Skadtverordneten unterbreitet worden. Bis heute wurde aber den Lehrern die
ſtellen. Den Vertrieb der Eintrittskarten hat Alban werden. Bei der Eingabe wird ſich ja nun zeigen, ihnen zuſtehende Entſchädigung noch nicht gewährt.
Heß. wie ſich der Hausbeſitzer einſtellen wird. Der Landrat ſagte ſofortige Auszahlung der Gelder

Auf ſozialdemokratiſchen Antrag wird in Zu
Artern. Hochwaſſer der Unſtxut. Wenn

u.Ninft vierteljährlich die Entſchädigung gezahlt.

man fetzt vom Berge einen Blick e

deutſche Landestheater am erſten nd das drama
tiſche Schauſpiel „Ein Spiel von Tod und Liebe“

Der Konkurs der Allgemeinen Feitung
Die „Eilenburger N. N.“ teilen folgendes mit: Müherg. Selbſtmord im Verfol-
„Ein fetter Konkurs. EingeweihteKreiſe waren den ſeit längerer Zeit darüber in 45 er Waare t rer r e

re Wo per n T. Hafen gezogen, die am Tage vorher ihrem Leben
anzunehmen, daß der Waſſerſtand noch ſteigt. vinde Den 5 Sumwen el 8e v in freiwillig ein Ziel ſehte. Seit längerer Zeit litt ſie

i ini an Verfolgungswahn und einer furchtbaren NervenArtern. Neuwahl zum Mieteiniegſdem Unternehmen verwirtſchaftet worden ſind. Aus ent
gungsamt. Behufs Wahl der er r d r y man T i e zerrüttung. v vorStellvertreter zum ieteinigungsamt er a „42 retten können. m ſtehen enberg rennholzverkauf ausArtern für das Jahr 1929 werden die hier beſtehen rungen von faſt 100 000 Mk. e Unter de Gemeindeforſt. Am Montag, dem beſchloſſenen Geſetzes betr. die Schwarze Eſter zu

den Hausbeſitzer- und Mietervereinigungen erſucht, dieſen Urnſtänden war es nicht einmal r. x die 10. Dezember, vormittags 10.30 Uhr, findet im er ſchon ſijt
Wahlvorſchläge bis 20. d. M. beim Magiſtrat ein beſonders Bevorrechtigten (7668,36 Mk.) voll zu be „Goldenen Anker“ eine öffentliche Brennholzauktion wurf fertzureichen. ffriedigen! Dieſe e reden eine ſo wirkungs ſtatt. Es kommen zum Verkauf Stangenhaufen und ng durch die drei zu

Artern. An drei Sonntagen Geſchäfts volle Sprache, daß ſich jeder Kommentar erübrigt.“ Rollholz.
verkehr. An den letzten drei Sonntagen vor Wir vchten aber doch e daß Grünewalde. Wenneseinemzuwohl iſi. nehmi er Regie
Weihnachten, und zwar am 9., 16. und am 23. De einn l den Arbeitern ngeſtellten ihre z 5zember, von 12 bis 6 Uhr nachmittags, ein L prüche befriedigt wurden. e en wünſchten eine Autof rütner hat die Satzungen r
erweiterter Geſchäftsbetrieb im Handelsgewerbe!

nden Bulldogg des ksbeſitzers Sch. undKreis Liebenwerda r re hſtatt. Jn dieſer Zeit darf auch das Perſonal be
ſchäftigt werden.

Bie Hervſtſitzung Kreiſes nicht die Straße entlang, ſondern einem Be
er in Garten, Zaun und Säulen umlegend.

Vor Eintritt in die Tagesordnung c Landrat, Die Maſchine ſelbſt erlitt nur leichte Beſchädigungen.
Kreis Delitzſch

Rö den ſozialdemokratiſchen en Die Vorwitzigen n nun den Schaden zu tragen,id e h (Kleinlelpiſch) willkoemmen, der an Selle für den Spott brauchen ſie nicht zu ſorgen.
Fw ausbeſitzerintereſſen. des verzogenen Genoſſen Thiemann in den Kreistag Die ärztliche UnterſuchunDer n für Erhödungſ eher h ſe ererrth de leere r nen. J r h e Sihin

8 Kreisausſchu n 1., 3., 4., 5., T.ilenhneg n e nen Kommen September 1926 hat das Reichsgericht in dem vom Sehrgang. Zu 2 und 6. ng wird von
Ruhrverband angeſtrengten Wechſelprozeßverfahrenſ S. I bezw. Gemeindedie die Neubaugrundſtücke mit ne zur e des rei es entſchieden. rauf ſtrengte rer Wie ter n Zu den aärgt-

Grundvermögensſteuer belaſten. Die Erhöhung ber Ruhrverband das ordentliche Verfahren vor demſſſchen Unterſuchungen der Schulkinder, die ſchon in

der Zuſchläge von 150 auf 250 Prozent die die Landgericht in Torgau an. Jm Verlaufe des Ver nächſter Wo innen, ſind die Aerzte von Boc

tut, kann man wieder weite Flächen der R en
überflutet ſehen, Der Unſtrut ſind ſtarke er
mengen vom Eichsfeld und durch die Helme und
Wipper zugeführt worden, ſo daß die Schleuſen
gezogen werden mußten. Es iſt aber wohl kaum

Kreis Schweinttz
Die Satzung der Elſſtergenofſſenſchaft

genehmigt.
Die auf Grund des vom Preußiſchen Landtag

r

Berantwortlarhr e et un Spert, Kundfunk und Jugend: Felix für den Anzetgenteil: 22
Irnageten Geleiſe R d. d Grete Norlethrede

(Schluß des redaktionellen Teiles.)

Geſchäftsverktehr.
Unſerer auswärtigen Au a liegt ein Weihnachtsproſpekt

d v dt und nger, Ulrie h ehe eheeiſen.

bürgerliche Fraktion infolge ihrer Mehrheit fahrens ſind 500 000 Mk., alſo der Betrag, den derſwi med. Bloedner W 3 T 17durchdrücken konnte, belaſtet ſuf edeſſen die neu keci ſeinerzeit beim Ankauf des ns bekom n Leonhardt und Dr. med. B zuge r c ist 0ga
erbauten Häuſer und damit dieſe Wohnungsi men hat, zu M hin n und Koſten Togal Tabletten find ein hervorragendes MittelJ am ſchwerſten. Jn einer am Montag ſtattgefun-an den An rve d zurückgezahlt. Urſprünglich Naundorf bei er. Schul vor bei Rheuma., Gient, Ischias. Grippe,
denen Verſammlung wurde von den Neuhausbe waren zwei Gläubiger vorhanden, die Luifenſtädti-ſſtandsſitzung. Nachdem die für vorige Woche Nerven und Kopfachmerz, Erkitungs-
itzern die Belaſtung als unſozial bezeichnet und ſche Bank und der Ruhrverband. Laufe des einberufene e cigreß ung wegen geringen Krankheitenhilfe gefordert. Her vo ende des Hausbe Torgauer Prozeſſes hat der Ruhrverband den An Beſuchs beſchlußunfä geblieben war, trat der J. u S

d ſitzervereins, Baumeiſter eweg, zugleich ſpruch der Luiſenſtädtiſchen r ab Schulvorſtand am Montag abermals zuſammen, um e 37 e h Vroſeſeren
de Stadtverordneter der bürgerlichen Fraktion, riet gekauft. Der Prozeß, der urſprünglich um eineſeinige wichtige Schulangelegenheiten zu erledigen. bie gne Virtung des Togal.
n den Anweſenden, ſich dem Hausbeſitzerverein anzu Million ging, geht jetzt noch um 500 000 Mk. Der Znächt wurde über die vorgeſehene Milchverſor Fragen Sie Jhren Arzt. In allen Apotheken.ſchließen und ihre eſchwerde u dieſen anzu Landrat ſchlug vor, dem Ruhrverband eine Teilung gung ürftiger Kinder auf Koſten der Gemeinde Preis Me. 40.

bringen. Unſer Genoſſe Quitzſch hielt Vieweg dieſer Summe vorzuſchla Der Vorſchlag des beraten. An der Hand einer vom Lehrerkollegium 60,4 China [2,6 Liih. 74.3 Aeid. acet. 31 a 100 Anyl.en.Landrates wurde eiummſg angenommen. Hieraufleingereichten Liſte wurden 23 Kinder ausgewählt,

e e e

entgegen, daß der AltHausbeſitzer ein großes Jn

ine ganze leenschar von
s

e leckeren Kuchen, Torten, Puddings usw. können Se schäften stets frisch zu haben. In völlig neuer Beo-
r kinderleſcht nach Dr. Oetker's neuem fardig ustrierten ardeitung iste Rezeptbuch, Ausgabe F herstellen, das Sie für 15 Pfennig Dr. Oetker“s Schulkochbuch

bei Ihrem Kaufmann bekommen können. Sie erfahren Ausgabe C wieder erschienen. Es will für jede Haus-

g aus dem Buch auch Näheres über den vorzüglichen frau und desonders für die angehenden ein guter Rat-
haltführung sein. Zahlreiche fardigeapparat „Küchenwunder“ geber in der Haus g gwo u Tafeln vervollständigen die Sammlung von fast 500 Koch-,

z mit dem Sie auf kleiner Gaskocherflamme dacken, braten Back- und Einmache-Rezepten. Das 150 Seiten starke
und kochen können. Dr. Oetker's Backin-Backpulver, Buch ist, wo nicht vorrätig, gegen Einsendung von 30

un o Pfennig in Marken von mir airekt zu deriehen.
Sie erhalten Dr. Oetker“s Fabrſkate nur in Original-
peackeages, niemals lose, mit der Schutemarke Oetker“s

tlelkeopt“ in allen einschlägigen Geschäften.

Dr. August Oetker,
BIELEFELD.

wieder und
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eigene Reparaturwerkstatt
Gustar Lerche Kl. Mriehbetr. 84

Welt Afſa
40 rein v 7 und Nebenkarten h undSpezcallarten Ueber 20 000

geographiſche Namen

NMuenrr PRIEc. 2., 85
Volksblatt- Buchhandlung
Große VUlrichatraße 27

in gr. Auswahl
Anz. v 10 Mk. an. Wochenrate

nur 2,50 Mk.

ranke(mwehrinde K. e ſedegyi.

von er. a.C lappenvaqh Co.
richteumpen

Anochen u. Papier
kauft laufend zu höchsten Preisen

phllipp Schwabach
Lumpen-Sortieranastalt

Raffineriestr. 44. Fernspr 462 37
Händler erhalten auf Wunsch

Preis iste 7724
M

O Preiswert und gut
kaufen Sie Manufaktur- u. Mode-
waren, Trikotagen u. Strümpfe

Damen- Konfektion bei

RGST. Torgau O

Leipziger Stratze

Wonifeiſe Winmfer waren
Eigene PVabrikate
daher viligste Be-
ugsquelle. Werk-
statt mit elektr.

Gold- u. Jaowelen-
Fabrikation

im alten Rathaus.

Gefätterte

Sehlüpfernur I, 95 Mk.

Obderbett 15,- 20,- 30, 35,- 40
Unterbett 13, 16, 24, 26, 36. 38,
Kopfkies. 9,- 10, 14, 18, 21. 26.

pro Stand 37, 46, 68, 79, 97 100,
Bettſedern pro Pfd. Mk. 0,90

1.25 1,50 3,25 3,75
M. 4,75 5, 5,75

Reine Daunen M. 7,75 12,50
5,

Inlette und DBrelle von den ein-
fachsten Ausrüstungen bis zu den
feinsten Indanthrenſarben.

Metallbettstellem mit Patent-
matratze Mk. 18,50 22, 29.
36. 48, 50,

Holzbettatellen Mk. 23, 30,
35. 42, 4,Kinder Bettstellen
aus Eisen Mk. 17, 19, 22.26 35. aus HolM. 20, 30, 40, 4. 44.

Auflegematratzen, 3teilig, mit
Keil, Mk. 14.00 17.50 22

30, 38.- 46, 52.
Stahl- o. Patentmatratsen

M. 7.75 12,50 lo, 17, W.

zu erstaunlich billigen

e n Mk. 36. 40,
9 9 9See Mk. B.

Steppdeoken Ax.

Daunendeeken Mk. 53,
70, 8 88, 95,

Nacht Sehränke, Wasech-
en

Neueste Betttedernreinigung

übertrifft alles disher Dagewesene an

schonendster Behandlung.

Jederzeit in Betrieb.

Nicht zu übertreffende Auswahl
kntogegentommende Zablungsbedingaagen

Anto ohne Transportbeschädigung.

I TITT
Kleine Ulriehstrabe 2 bis Domplatz 9

2 Minuten vow Markt.

115, 125, 145
13,50 17,50

W n 32,
Sehlaſfzimmer, Sechränke,

Preisen.

Gründlichkeit, Leistungs fähigkeit u.

Abholen und Zubringen kostenfrei

Anfubr nach auswärts durdh eigenes

Bruno Paris

LLLLLLLLLLIIIIIIIIIIIII
Sie verkaufen Ihre

Rohfelle
am vVortellhaftesten bei

Gebr. Kanglowit
Fiseherpian 2

Wiſtenberger Str. 9 Telephon 51e O Kärte, Fells, Wolle. Haare O
Mitglied des Rabatt-Sparvereins. Aelt. Geschaft am Pliatse

imitiert Kamerhaor
fuz und lLedersohle
Wolle und Baumwolle

Gs iſt höchſte Jeit!
daß auch Sie Ihre Weiknachtsangebote dem Publikum
bekanntgeben. Dies geschieht am vorteilhaftesten durch ein
geschmackvoll ausgeführtes In serat im „Volksblatt“.

Auch Gie müſſen
in unserem Blatt, das in weiten Kreisen der Bevölkerung
Halles und im Bezirk NMerseburg gern gelesen wirch,

inſerieren!

en IIIS deckt ihren Weihnachtsbedarf imJnletesa. Adolt brauer Konsumverein für Sangerhausen

r e und Umgegend, e. 6. m. h. H.van gunpe Amyedehnte ine Derselbe unterbält 32 Verkauſestellen, hat eigene

Sterdewäsche Dekorationen Bäckerei und Fleischerei. Sparkasse
eönnern Rure2151. Gear. 1874. mit hober Verzinsung

)tumofsinn breitet sich nicht aus,

hast Du Matacor im tieus

9 Kaomelheor Umschlag
Wolle und Baumwolle, mit Seife und Abs

Er

än. Se gnnaee re rung er
a

Weihnachts-Geschenke

kauten Sie billig nur in guter
Qualität

Grekt ab rabrikn-
nmiederlage einer der er
Fabriken dieser Artniter Markt i8
An der Moritzkirche
Zahlnognaerleiehterung., bei Bag-
gahioeg 10 Progsent Rabatt

Wiehtige

DE B0CHER FOR DIE REISE
Vixtor 7 Am Sago
Sozlalo S rzählungenBrosohiert ſ.8o M.

h ber te
PRoman Ganzieinon 4,78 M.
See AMaris Fran O Die
Zeras0 er Koliquien
HMochinteressante Reise

n

Popuiſrwissensohaftliohe
Abhancdl. Leinen 2.756 M.

re
NeudruokGut Kkartonlert 5 m.
n

Maibioinen 2 M.
O DIETZ-ZETSCHRIFTEN

Zu beziehen durch jede Voſkas-
bueohhandlung od. direkt v. Verlag
J. H. W. OIETZ MACHFOLGER
Sern SW 68 LUindenstrase 8

Flenburg
W auſe ſich meine

gut und de g J
ranz Ferner
chuhwarenhaus!

T
Spez al-Haus für Herren u. Knaben
Bekleidung, Berufs und Sport Be
kleidung, v

und Stoffeh mltbell

e Dargscinnin fede a n iehr preie wert

Schuhhaus H. KArolankerVolk sblattVuchhandlung Halle Gr. Urichſtr. 27
T Tergauer Strafe 32

0 SolIxt Du kaufen
dur hef dem Kaufwann, der Deine

Zeitung durchlnserate unterstützt!
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Gewerkſchaftliches.
Abſch ed von Fo epy Se t.

Berlin, 6. Dezember. (Radiomeldung.)
Krematorium in der Gerichtsſtraße in

Berlin hatte ſich Mittwoch nachmittag eine zahl
reiche Trauergemeinde verſammelt, um oſef
Seit das letzte Geleit zu geben. Buchdrucker aus
allen Teilen Deutſchlands und aus dem Auslande
waren gekommen und erwieſen unter dem ſchwarz-

en Banner Gutenbergs und der roten Fahne
der Sozialedmokratiſchen dem toten Freund
die letzte Ehre. uch
Graßmann fehlen nicht. Die Berliner Typo-

raphia ſang ſtimmungspoll das Lied „Sei getreu“.Her zweite Vorſitzende des Buchdruckerverbandes

Kraut rief dem toten Kollegen Worte der Ver
ehrung und des Dankes nach. Leipart ſprach für
den ATGB. und eine ganze anderer Redner
folgten ihm. Dann wurde der Sarg hinausgetragen
und nach München überführt, wo Joſef Seitz in
heimatlicher Erde beigeſetzt wird.

Der Einze handel m Ausiperrungsoeb e
Gleichfalls Opfer der Unternehmerwillkür.

Dortmund, 6. Dezember. (WTB.)
n einer Verſammlung des Einzelhandels wurde

erklärt, daß die Ausſperrung ſich im Einzel
andel geradezu kataſtrophal ausgewirkt
be. iele Geſchäfte waren während der Aus-

ſperrung nahezu brachgelegt. Einzelgeſchäfte könneni Werpflichtungen nicht mehr nachkommen. Die

erſammlung nahm eine Entſchließung an,
in der gefordert wird, daß Reich und Staat
Mittel bereitſtellen, um die Not zu
lindern, in die eine große Anzahl Betriebe des
Einzelhandels geraten iſt.

Hie Tex'iſherren hen ſich Ktarf.
Bochum, 5. Dezember. (Eig. Drahtb.)

In der rechtsrheiniſchen Textil-
induſtrie iſt der Tarif von den Unternehmern

ekündigt worden. Die Unternehmerverbände habenricdngerungder Lohn- und Arbeits
eitregelung gefordert. Die Vertreter desVeutſchen, Textilarbeiterverbandes und der Chriſt

li haben dieſer Tage zur Unterr rung Stellung genommen. Sie haben
im Anſchluß daran dem Arbeitgeberverband mit
eteilt, die von den Unternehmern aufgeworfenen

ragen ſeien T daß eine Entſchehung erſt gefällt werden könne, wenn die Bran-

chenkommiſſionen b geäußert hätten. Das werde
ſo ſchnell als möglich geſchehen.

Vom Wer'tarbetterſtreik.
eine raſche Beend des Werfſtarbeitergeele wir in der w en Preſſe zurzeit kräfti

Stimmung gemacht. Es wird davon geſprochen,
bei beiden Parteien der Wunſch beſtehe, noch vor dem
Weihnachtsfeſt die Arbeiten wieder aufzunehmen.
Dieſer Wunſch beſteht. Die Frage iſt nur, wie man
ihn verwirklicht. Ohne ein kräftigeres Entgegen-
kommen der Abtbeitgeber wird er ſich nicht verwirk
lichen laſſen. Davon wollen die rftunternehmer
aber nichts wiſſen. Sie rechnen auf ein Ein

reifen des Reichsarbeitsminiſters.
ſonſt ſo viel geläſterte ſtaatliche Eingriff ſoll

lfen.e Wie wir exfahren, beabſichtigt jedoch das Reichs

arbeitsminiſterium einſtweilen noch nicht,
in den Werftkonflikt einzugreifen. Man kann dem
Miniſterium, dem im Ruhrkampf gerade von den
Metallinduſtriellen übel mitgeſpielt wurde, ſeine
Zurückhaltung wirklich nicht verübeln.

Beendi des DodkArbeiterStreiks von Ler ckArbeiterStreik von Le Havre iſt
Die Arbeit wurde heuteeine Einigung erfolgt.

wieder aufgenommen.

geichsarbeitsgericht.
Hie Halliſche Wi'wen- und Waſenkaſſe fürL Rochtsanwälte muß ihren An

geſtellten Tariflohn zahlen.
Das Reichsarbeitsgericht als Reviſionsinſtanz

beſchäftigte ſich in ſeiner letzten Sitzung mit einer
Klage des Angeſtellten K in Halle gegen die
Witwen- und aiſenkaſ e derdeutſchen Rechtsanwälte in Halle. DerKläger trat auf Grund eines mündlichen Ab
kommens bei der Beklagten am 15. ä
als Angestellter ein. Am 31. Dezember 1927 iſter bei er Beklagten ausgeſchieden. Es war ein

Gehalt von 200 Mark und 2 Prozent
Prövifion für die von ihm vermittelten Ver
ſicherungen ſowie Beiſpeſen vereinbart. Anfangs
war der Kläger zwei Tage in der Woche auf Reiſen
im übrigen im Bureau tätig. Am 21. Mai 1927
trat der Kläger an den Direktor der Beklagten
eran, ihm das p volle Tarifgehalt nach der
laſſe IN des Angeſtelltenlohntarifs neben den von

ihm verdienten/ Proviſionen zu zahlen. Die Be
klagte lehnie das ab. Kläger beanſpruchtdas Larifgehalt. Er hat behauptet, daß er von der
Veklagten als Außenbeamter angeſtellt worden ſei
und daß die Beklagte ihm ein monatliches Ein
kommen von 600 bis 700 Mark zugeſichert habe.
Er meint, daß er neben den von ihm verdienten

roviſionen auf Grund des Reichs arifvertrages
für die Angeſtellten der war Verſicherungs
unternehmungen den vollen Tarifgehalt bean
ſpruchen könne, weil er tatſächlich von der Beklag-
ien vorwiegend als Jnnenbeamterbe-

u r ſei.Die Klage wurde vom Arbeitsgericht in
alle abgewieſen. Sagen legte der
läger Berufung ein. as Landes-

arbeitsgericht in Halle hob das vorinſtanz-liche ürteil auf nd verurteilte die Beklagte

zur Zahlung von 655 Mk. ugen dieſes Urteil wendet ſich die Revi ſion

ul Löbe und Peter K

der Reviſion und legte der Beklagten
die nicht unerheblichen e desRechusſtreites auf. Das Reichsarbeitsgericht
hat ſich vollinhaltlich dem Urteil der Vorinſtanz

ange n und àr ſſe zugunſten des Klägers ent

Vom Arbeitsgericht Halle.
Den Be'riebsrasobmann en laſſen.

Ein Urteil unter falſchen Vorausſetzungen.
Am 12. November wurde der Former Sch., der

als Betriebsratsobmann bei der Firma Külz in
önnern fungierte, wegen angeblicher ſchlechter

Arbeiten entlaſſen. Gegen dieſe Entlaſſung legte
er beim Betriebsrat Einſpruch ein, der auch als
berechtigt anerkannt wurde. Da die genannte
n jede Verſtändigungsverhandlung ablehnte,trengte Sch. beim Arbeitsgericht in Saue Klage

auf Wiedereinſtellung an. Jm Betriebsratsprotokoll
war betreffend der Einigungsverhandlungen ver
merkt worden, daß die genannte Firma von vorn-r jegliche inigungsverhandlungen ablehne.

i e waren dann auch nicht mehr geführt worden,
da ſie ja doch als zwecklos angeſehen werden mußten.

Das wies dieweſentliche n
lage ab. Es hätten

el im Einſpruch wr, DieGründe des Einſpruche ſeien nicht ordnungsgemäß

geprüft worden. Auch ſeien die entſprechenden
Parageaphen, auf die der Einſpruch gegründet ſei,
nicht mit angegeben worden. Der Betriebsrat habe
auch in ſolchen Fällen, wo der Arbeitgeber eine
Verſtändigung von vornherein ablehne, die formel-
len Verſtändigungsverhandlungen einzuleiten. Erſt
nach Scheitern derſelben könne das Arbeitsgerichtangerufen werden. Die Berufung wurde in ſieſen

Falle zugelaſſen.
Das Arbeitsgericht ſcheint ſich bei der Beurtei

des vorliegenden Falles in einem Irrtum be
funden zu haben. Die Klage auf Wiedereinſtellung
war überhaupt nicht am Platze, da es ſich hier um
ein Betriebsratsmitglied handelte, das nur unter
Zuſtimmung des Betriebsrats nach den Beſtim
mungen des S 96 des Betriebsrätegeſetzes W
werden konnte. Der tüchtige kommuniſtiſche

Drittes Blatt.

ſretterrat ihres Betriebes Einſpru

dieſe Klage vertrat, hätte alſo 71 eine Klage
auf Zahlung des Lohnes für die zürückliegende Zeit anſtrengen müſſen. Wie
das Gericht dieſen Umſtand überſehen konnte, iſt

uns Die W e liegt im vorliegenden Falle ſo, daß Sch. ſich als nicht entlaſſen
betrachten kann, da die Entlaſſung ohne ſtim
mung des Betriebsrates erfolgte. Er kann alſo vom
Entlaſſungstage ab ſeinen Lohn fordern. Falls ihm
die genannte Firma dieſen nicht freiwillig zahlenſollte was anzunehmen iſt kann c eineneue Klage auf Jahinng dieſes Lohnes einreichen.

Wer iſt zu verklagen?
Die Klägerin war 14 Jahre in einem großen

Betrieb als Verkäuferin beſchäftigt und wurde
dann entlaſſen. Durch ihre Organiſation (Chriſt
lich) aufgefordert, erhob ſie gemäß S 84 des Betriebsrätegeſetzes form- und friſt erecht beim Ar-

h Der Arbeiterrat erkannte den Einſpruch bei dem Alter der
Klägerin (52 Jahre) und der e Beſchäfti
gungsdauer als berechtigt an, verhandelte jedoch er
folglos. Statt nun gegen den Betrieb zu klagen,deſſen Arbeiterrat i Einſpruch für gerecht-
ſertigt erklärt klagt der Vertreter der Chriſt-
lichen Gewerkſchaft (Bund der Hotel uſw. Ange
ſtellten) gegen einen Büfettpächter auf Wiederein
ſtellung oder Zahlung einer Entſchädigung aus
89 84, 87 des Betriebsrätegeſetzes. Erfolg. Ab-
weiſung der Klage und die Entlaſſene zahlt noch
15 Mk. Koſten. Der Büfettpächter ſei nicht der
Arbeitgeber, ſagt das Gericht. Die Klage hätte
ber auch abgewieſen werden müſſen, wenn der
Büfettpächter wirklich der Arbeitgeber geweſen
wäre, weil, wie jeder halbwegs aufgeklärte Arbei-
ter weiß, daß zu einem Einſpruch ein Betriebsrat
gehört und Vorausſetzung für dieſen wieder r
20 r beides war natürlich bei dem be
klagten Büfettpächter nicht vorhanden.

Jn ihrer Not fand die Klägerin nun den
zur freien Gewerkſchaft (Zentralverband der Hotel
angeſtellten), der nunmehr gegen den Betrieb
klagte, deſſen Arbeiterrat ſie angerufen hat, und

werkſchaftsvertreter Bethge aus Könnern, der

Eine Warnung des Bundes
Leipzig, 5. Dezember.

Wiederholt verſuchen die aus dem Arbeiter
Turn und Sportbund Ausgeſchloſſenen,
einzelne Mitglieder oder ganze Vereine des Bun
des für ihren Spielbetrieb zu gewinnen. Zu die
ſem Zweck fahren Agenten in den Städten herum,
„um Rückſprache“ zu nehmen. Der Zweck dieſer
Unternehmungen ſoll ſein, weitere Ausſchlüſſe von

Mitgliedern oder Vereinen aus dem Bund zu er
reichen, um ihre wankenden Reihen dadurch zu
feſtigen. Eine Einladung zu einer Kreisjugend-
tagung des 1. Kreiſes wendet ſich „an die Vereins
leitungen im 1. Kreis des Arbeiter-Turn und
Sportbundes“, und zu einem Hallenſportfeſt am
16. Dezember im Sportpalaſt zu Berlin ſucht man
ſich Opfer aus „allen Gegenden des Bundes“.

Die Bundesgenoſſen des Arbeiter-Turn und
Sportbundes werden die Veranſtaltungen der Aus
geſchloſſenen meiden; denn ſie wiſſen, daß es
für uns keinerlei Verbindung mit dieſen
Leuten gibt und daß jedes Mitglied, das durch die
Beteiligung an ſolchen Veranſtaltungen die Spal
tungsbeſtrebungen der kommuniſtiſchen Oppoſition
unterſtützt, ſich ſelbſt außerhalb des Bundes ſtellt.

Arbeiter- Turn und Sportbund.,

C. Gellert.

S rthüeferSchw.mmbetken in Berlin.
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O e Meiſterſcha tsirage in Hrſſen-Naſſau

Jm 9. Kreis (Heſſen-Naſſau) werden
die Meiſterſchaftsſpiele in einer Kreisklaſſe mit
drei Gruppen ausgetragen. Die drei, Gruppen-
meiſter kämpfen dann in Vor und Rück'pielen um
die Kreismeiſterſchafti. Vergangenes Jahr waren
Gruppenmeiſter: ASV. Weſtend Frankfurt a. M.,
Turngeſellſchaf; Sprendlingen und VfL Born-
heim Die Kreismeiſterſchaft Wang Weſtend
rer Weſtend wurde auch ſüddeutſcher
Verbandsmeiſter und verlor im Endſpiel um die
Bundesmeiſterſchaft gegen Adler 08 Berlin 4:5.

Beklagten. Das Reichsarbeitsgerichtf
nach längerer Beratung zur Verwerfung

Jntereſſant iſt nun der Verlauf der
Spiele um die Gruppenmeiſterſchaften, da von

der auch wirklich ihr Arbeitgeber iſt. Erfolg:
Zahlung von 275 Mk. an die Klägerin.

port und 9piel
den drei ehemaligen Gruppenmeiſtern bis noch
keiner ſich endgültig durchſetzen konnte. Jn der
Gruppe 1 muß Weſtend mit Bockenheim und
Vorwärts NeuJſenburg ſehr ſtark um die Ent
ſcheidung kämpfen. Jn der Gruppe 2 t
Sprendlingen ganz abgefallen. Hier J
Mörfelden, die früher bereits Bezirksmeiſter
war, bereits die Gruppenmeiſtecſchaft geſichert. Jn
der Gruppe 3 ergeht es VfL. Bornheim
Weſtend und muß gleichfalls mit Hanau und ev.
OffenbachBürgel den Kampf um die Spitze füh
ren. Hanau liegt in beſſerer Stellung.

Die GSechstage-Remnen.

Frankfurt (Main). Hier wurde am Mittwoch
abend die Spitzengruppe geſprengt.
Ehmer mußte nach 2 Uhr nachts das Rennen
wegen Krankheit aufgeben. Stand des Rennens:
Rieger-Richli 292, RauſchHürtgen 165; zwei Runden zurück: Schorn-Goebel 224, e 115,
JungeLouet 78, Charlier-Duray 76; drei Runden
zurück: Degraeve- r 144, DornMaczinſky

128; vier Runden zurück: BoſſiBeſtetti 229, ſechs
Runden zurück: Remold-Schäfer 118 Punkte.

Neuyork. Jm weiteren Verlauf des Neuyorker
Sechstagerennens in Madiſon Square Garden ge

lang es dem Paar DülbergWalthour, am Dienstagabend die Führung zu
übernehmen. Vor 18000 Zuſchauern verdräng-
ten ſie in der 50. Stunde das amerikaniſche Paar
Georgetti-Spencer von der Spitze. Nach hartem
Kampf überrundeten fie die undliegen nunmehr mit einer Runde Vorſprung vor
Georgetti-Spencer und Broccardo Letourneur an
erſter Stelle.

Paol no und der Reger.
Auf dem Wege nach Mittelamerika machte

Europameiſter Paolino in Philadelphia
Station, wo er einen Zehnrundenkampf mit dem
Neger Ha rtzwell austrug. Alle Bemühungen
Paolinos, ſeinen Gegner entſcheidend zu beſiegen,
heiterten an der Härte des Der Spanier

ußte ſich alſo mit einem Punktſiege begnügen.

Ortsgruppe Halle an der Saale O
Freitag. den 7. Degember, abends 8 Uhr. im
„Volkspark“ 6 Liohibildervortrag.
Thema „lIat eine Höherzüchtung des Mensohben
möglich Kel. Ernst Mühlbaoh. Hamburg-
Einlskarten im Vorverkauf bei der Volkeblatt-
buchhand lang Grobe Ulrichstraße und bei
S alen Mitgliedern zum Preise von 0.50 RM.

ounistenverein Die Maturfreunde

Erzgedbirge: Oberw
rad, 52 Zentimeter, gekörnt. Fichtelberg

52 Zentimeter, gekörnt m v 1 Grad,22 Zentimeter. Harz: Brocken, bedeckt, -3Grad, Schnee-
decke 90 Zentimeter terte, bewölkt, ö Grad, Schneedecke
vielfa chdürchbrochen, ſtark verharich, in höheren Lagen Ski
gut. Braunlage, bewölkt, 0 Grad, 2 Zentimeter, etwas
verharſcht, in höheren Lagen Sti t. hnenklee, Nebel,

Grad, Zentimeter, keine Sporimöglichfett. Thürin-
ger Wald Jnſelberg, bewölkt, --2 Grad, Schneedecke30 Zentimeter, Pulverſchnee, Ski, Rodel gut. Friedrichroda
Spießberghaus, bewöl't, l Grad, 12 Zentimeter, etwas
verharſcht, S'i, Rodel maßig Berhe am Rennſtieg, be
wolkt, Grad, 40 Zentimeter, Pulverſchnee, Sti, Rodel
ſehr gut. Oberhof, bewölkt, 1Grad, 30 Zentimeter, Pulver
chnee, Ski gut, Rodel mäßig.

J U è öD

Anerkannte B ſtleiſtungen. Der Bundesſport-
aus ſchuß des Arbeiter-Turn- und Sportbundes

t als Bundeshöchſtleiſtung anerkannt den Hoch-
prung von 1,45 Meter, ausgeführt von der Sport

Schneeberichte:

i Il (VBaulſchud,wie See

enthal 1

ad

Homerstag, den 6. Hezember

Ardeiter Athleten Hand Dertslands Ireis, Berin
Sonntag, 9. Dezember, vorm. Il Ugr, im gr. Saale des
„Volteparf“: Gr. Ring- ond Boxkampſo
um die Beztrtösmeiſterſchaft

oEs ringen bermanis-felsealest
Germania felszentest les 1660

Es boxen: chules 1390 Gemanuis felsenfest

lerin Hohmann (Schwanheim b. Frankfurt a. M.)und den 1000-Meter-Lauf in s Wange 29 Se

kunden der Sportlerin Dietrich (Stettin).

Die Pfalz für die Bundestagsbeſchlüſſe. Der
r Weſt und Saar imATSB. lehnte, nachdem der Kreisrat einen Bericht

über den Bundestag gegeben hatte, zwei Reſo
lutionen der Oppoſition mit 46 24 Stimmen
ab, die dem Bundesvorſtand ein Mißtrauen ausſtellten und gegen die undestagsbeſchlüſſe Stel

lung nahmen. Auch der Bezirksfußball-
z des 2. Bezirks (Pfalz) 10. Kreis ſtellte ſich
geſchloſſen hinter den Bundesvorſtand. Er
erwartet vom Bundesvorſtand, daß er fernerhin
ebenfalls mit allen Mitteln gegen die Bundes
ſchädlinge vorgeht.

Der Bundesvorſtand hat volles Vertrauen Der
gemeinſame Bezirkstag der Fußballſpieler, Waſſer
portler und Turner des Bezirks Kaſſel im
Arbeiter-Turn- und Sportbund befaßte ſich mit
dem Bundestag und ſeinen Beſchlüſſen. Einmütig
wurde die Auffaſſung in folgender Entſchließung
feſtgelegt: „Der Bezirkstag des 1. Bezirkes im
13. Kreis des Arbeiter-Turn und Sportbundes
ſtellt ſi geſchloſſen hinter die gefaßten Bundes
tagsbeſchlüſſe und ſpricht dem Bundesvorſtand das
Vertrauen aus.“

Kommuniſtiſche Befehle an die ArbeiterSama
riter. Das e Kommuniſtenorgan fordert in
ſeinem Bericht über die Kreiskonferenz des Ar
beiter-Samariterbundes in Halle die
Kolonnen auf, alle Briefe und Abrechnungen an
den Bund nur über die alte Kreisleitung gehen

laſſen. Es braucht r nicht darauf hingewie
en J werden, daß die Fuanns ſolcher verrück-

ter Anweiſungen von außerhalb des Bundes
ſtehender Perſonen eine gegen den Bund ge
richtete Handlung darſtellt und ent
ſprechende Folgen nach ſi ziehen muß. Für alle
Angelegenheiten des 3. Kreiſes im ArbeiterSama
riterbund iſt einzig und allein der recht
Fetig vom Bunde beſtellte Kreisleiter Hans

erchlandt, in Halle, Auenſtraße 34, zuſtändig,
Nur mit ihm haben die Kolonnen zu verkehren.

Sportamtſficche Beßonnt-
mm ſiuumnen.

6. Bezirk. re Sonntag den 9. Dezember,den folgende F7 i ehe 112 rn
Teicha Jgd. Wörmlig Jgd. (Brachſtedt). 123 Uhr: Teicha
gegen (Fichte). Uhr: Teicha l Wörmuſt). 12 Fortunag I Cöllme N

Fortung II Collme I (Askania). 14 Uhr:
rachſtedt J Kötzſchen I (Zörbig). 1154 Uhr: Merſeburg

gegen Dürrenberg II (Brachſtedt). 1314 Uhr: Merſebugegen Dürrenberg Jgd. (Bruckdorf). 1415 Uhr: erſchute t

81 Dürrenberg W 7 1234 Uhr: Sport

n e eörr e). tie eſchloſſenenſgeidednkg öylich fallen aus, da Reideburg Welalfgett

rmlitz II

6. Bezirk. Handdall. Die
zember in Merſeburg haben ſi eändert: Möckerlingn Kahna Jugend 9 Uhr. Kayna Il Nauendorf b. Merſe
urg J 10 Uhr. Die ſpielfreien Vereine, die nicht zur

Borſe waren, werden erſucht, noch Spiele abzuſchließen und
das dem Böorſenleiter rechtzeitig mitzuteilen H F C. Sport
luſt 071 ſucht zum l. Neujahrstag noch ein Spiel abzu
ſchließen. Zuſchriften an Albert Kolbe, Halie, Jm Winkel 35.

flichtſpiele am 9. De

Eilenburg eqendjn, Serienſpiel am 9. Dezember.ä t rie 1 Uhr: Eutri III Eilenbörſenſpiele am 9. Dezember nd ba in z Weg

gegen Dürrenberg II. d:g rg Jugen
EilenburgSchkendigtz.

auf 5. Januar verſchoben.
woch, den 19. Dezember,
Schwarzſtellungen: Ermli

Berichterſtatterverſamml wirdBörſe fur alle Spielerich Mitt
19 Uhr, im Volkshaus Leipzig.

und Delitzſch. Die Spielgenehm
gung erfolgt nur wieder durch die Zeitung. Samtliche Spiele
mit dieſen Vereinen fallen aus. Platzzjeitbogen für Früh-

e Frr, W edie bis dahin nicht eingeſandt n, könnender Serie nicht beteiligen. u u an
Vereimsmmifteilumgem.

gret 1 ne T d u Sehrebungsſtunde ewerkſchaftshaus. ge Beſprechung im
ASB. Kolonne Halle. Die Reve u bisMittwoch, den 12. zember 1928 hpateene

Rund'iun rorramme,
Letpztg (Welle 865.8).

Frettag: 15 Uhr: Schallplattenkonzert. 16.80 rAlte deuzmuft. 18.30 bis 18.55 Uhr: Deutſche Welle, ver

18 Uhr: Lehrkurſus für doppelte Buchführung. 19.30 Uhr:Dr. Kiehirg, Leipzig: „Kann Schenken erziehen?“ 20 ütr

„Der Thomas-Kantor“. in drei Aufzügen von
C. A. Geißler, Muſtk von Kurt Stkriegler. oraufſ wen als
Buhnenwerk.) 22.15 Uhr: Funktanzſtunde. nſchließend
Tanzmuſik.

Koöonigswuſterhauſen (Welle 1250)
reitag: 10.15 Uhr: Neueſte Nachrichten. 12 bis

12.25 Uhr: Die mexikaniſche Oſt- und Weſttüſte (ID).
Dr. Lampe und Dr. W. Nehlſen.) 12.80 bis 12.40 Uhr: Mit
tetlungen des Verbandes der Preuß. Landgemeinden. 12.55
Uhr: Nauener Zeitzeichen. 13.30 Uhr: Neueſte Nachrichten.
14.30 bis 15 Uhr: Kinderſtunde. 15 bis 15.30 Uhr: Unter
haltung eines Arztes mit ſeiner Hausfrau über Geſundheits-

des Winters. (Dr. Mosbacher und Margarete Röſeler.
5.80 bis 15.40 Uhr: Wetter- und Borſenbericht. 15.40 b

16 Uhr: Künſtleriſche Handarbeit fur Frauen und Madchen.
16 bis 16.30 Uhr: Heimatpflege tm Rahmen des Arbeitsunter-
richts. (I.) (Rektor M. Spielhagen.) 16.380 bis 17.30 UVhr:
Nachmittagsfonzert. 17.30 bis 18 Uhr Die Handelsverhand-
lungen in Genf und ihre Ergebniſſe. (Geh. Ob.-Reg.-Rat
Flach.) 18 bis 18.30 Uhr: Der Weg zu Bruckner (1I). Muſik
direktor Fritz Ohrmann.) 18 bis 18.55 Uhr: Engliſch für
Fortgeſchrittene. 18.55 bis 19.20 Uhr: Werftme ſterlehrgan
fur Facharbeiter: Maſchinenteile. Hebe- und Foördertechni(IV). 19.20 bis 19.45 Uhr: Wiſſenſchaftlicher Vortrag für
Aerzte. Thema und Name des Dozenten werden in den arzt-
lichen Fachzeitſchriften bekanntgegeben. 20 bis 21 Uhr:
„Wolfsblut“ von Jack London. eleſen von Alfred Beierle.
21 bis 21.80 Uhr: Soziale Weltreiſen (V): Die Arbe terfragein Amerika. (Reichstagsabgeordneter Fritz Tarnow. u 50

bis 22.45 Uhr: Mozartlieder. 22.45 bis 23.15 Uhr: Bildfunk-
verſuche.

Geſchältliches.
Der heutigen Auflage liegt ein Proſpekt des Bücherkreiſes

bei, worauf wir unſere Leſer ganz beſonders inweiſen.



Uuzel ſaß auf einem ausgeſtopften Heupferd.
Er neigte ſich etwas vor und ſpähte durch

einen Spalt der dicken, hohen, roten Vorhänge in
die von Scheinwerferlichtern bunt durchflatterte
Manege Seine großen, ſchwarzen Augen, deren
lebhaftes Feuer einen Menſchen erſchrecken konnte,
ſchimmerten wie große, ſommerliche Sterne, in
deſſen der Blick unabläſſig der ſchönen, jungen
Roſemarie folgte, die wie eine weiße Flaumfeder
durch die grellen blau iriſierenden Lichter volti-
gierte.

Uzel ſaß ganz ſtill, gleichſam von einem rätſel
haften Zauber umfangen, der da draußen vor der
lautloſen Menge im Dämmer ſein unwiderſteh-
liches Spiel trieb. Seit einem Jahr verſuchte er
ein Freund dieſes Zaubers zu werden; ſeit einem
Jahr verſuchte er die Aufmerkſamkeit dieſer
louſchenden Menge in ſeinen Bann zu ziehen. Und
ſeit einem Jahr gelang es ihm kaum einige Male,
ein ſchwaches Lächeln aus dieſem fremden Weſen
Publikum hervorzuholen. Und er war doch ſchließ-
lich ein Clown im berühmten Zirkus Morgans.
Er arbeitete neben internationalen Größen, mit
ihnen und dazwiſchen. Aber er war klein, ein
Zwerg. Er wechſelte hundertmal ſeine Koſtü
mierung. Selbſt die blauen, ſich aufſtellenden
Haare, die aufwärts gebügelten Frachkſchöße, ſelbſt
der Trick mit dem ausgeſtopften Heupferd
es war immer wieder vergeblich.

Geſtern hatte der Direktor ſo nebenbei geſagt:
„Uzel, wenn Sie nicht bald eine gute Nummer
werden, muß ich Sie entlaſſen. Wir haben Hoff
nungen in Sie geſetzt, aber bisher gelang Jhnen
gar nichts!“

Gar nichts! Das ſtimmte.
Der Beifall lärmte durch den hohen Raum, die

Vorhänge öffneten ſich und Roſemarie kam aus der
Manege.

„Roſemarie!“ rief Urzel und ſtreckte die kleine
Hand aus, „ich beneide dich! Es war wunderſchön!“
m h hätte dich kaum erkannt, Uzel, komm doch

t!“

Der erſte Erfolg
Novelle von Alfred Wiedenbrück

[ſchelte neben ihr dahin, ſie hatte ſeine Hand er
griffen und zog ihn nach.

„Meine neue Nummer!“ ſagte der Zwerg in
ihrer Garderobe. „Sieh mich an, Roſemarie, wie
gefalle ich dir?“

Und er ſtellte ſich auf, ſchlüpfte mit den Händen
in floſſenförmige Flügel, zog ſich das graue Fell
über den Rücken, ſetzte eine ſchwarze Samthaut über
den Kopf, band ſich die weiten, großen, komiſchen
Ohren mit einem Gummibändchen ganz zurück und
ſchritt unbeholfen, mit den Flügeln ſchlagend, auf
und ab.

„Ein Pinguin!“ ſagte er ernſt.
Roſemarie lachte, daß ihr zwei Tränen kamen.
„Wenn die draußen bloß auch ſo lachen würden,

oder halb ſo aber du, hör einmal, ich habe
wieder ſo eine ſchreckliche Angſt. Weißt du, immer
iſt es ſo.“ Der Clown dämpfte ſeine Stimme und
flüſterte: „Es iſt etwas da, etwas, das ich nicht
kenne, wie ein Magnet, der mich an ſich reißt,
wie ein Rätſel, das mich einhüllt, ich weiß, nur
das iſt es, daß ich nicht vorwärtskomme, daß ich
immer nur halbe Arbeit mache. Der Direktor wird
mich entlaſſen, wenn ich heute abend wieder eine
Niete werde Aber er wird mich nicht entlaſſen.
Jch werde heute nicht daneben greifen, ich werde
mich nicht mehr packen laſſen, ich werde trotzdem,
ſag Roſemarie iſt das ſchwer? Fühlſt du
das nicht auch?“

„Verſuch es nur, Uzel, Zähne zuſammenbeißen,
niemand ſehen denke du ſpielſt einem
kleinen Kinde etwas vor, damit es lachen ſoll.
Lachen iſt geſund.“

„Einem kleinen Kinde! Ach, es gibt keine
kleinen Kinder unter der großen Menge. Du
glaubſt nicht, Roſemarie, wie viel zu dem kleinſten
Erfolge gehört! Aber ich werde heute einen Er-
folg haben, ich werde ihn haben!“

Uzel ſagte es mit einer ſo leidenſchaftlichen
und wehen Stimme, daß Roſemarie aufhorchte.
Sie ſah ihn an, wie er unbeholfen auf und ab
ſchritt. Sie mußte wieder lächeln.

„Jch will hinter dem Vorhang ſtehen und dir

W Ja du dummer, kleiner Uzel!“

„geh nur fort. Es wird auch ſo gehen!“
Eine Stimme rief ſeinen Namen.
„Meine Nummer!“ ſagte er, reichte Roſemarie

die rechte Floſſe und ſprang hinaus, eilte den
Gang hinunter, holte aus dem Käfig zwei Pin-
guine, die er für ſeine Szene eingedrillt hatte und
fünf Minuten ſpäter watſchelte er in die Manege.

Die Menge blieb ruhig. So oft auch Uzel nach
einem leiſen Lachen lauſchte, es rührte ſich nichts.
Und da kroch aus der Dämmerung wieder der
rätſelhafte Zauber, und die Dunkelheit legte ſich
über ihn. Aber er wollte trotzen. Er wollte ſtärker
ſein. Minuten verſtrichen. Wenn bloß ein Kind

uzel blieb liegen.

Man mußte ihn hinaustragen. Der Beifall J
holte ihn zurück. Aber er kam nicht wieder. Er

Er überlegte es ſich plötlich. Rein ſagte er, hatte ſein Leben eingeſeht. Ein Lächeln ſtand in
ſeinem ſtillen Geſicht.

Es war ſein erſter Erfolg.

Säuglinge, die allein über
den Ozean fahren.

Jetzt fangen ſchon die Kleinſten der Kleinen
an zu reiſen ohne daß man ihnen ein Plakat
anzuhängen braucht, auf dem Menſchenfreunde ge
beten werden, die kleinen Erdenbürger an die
näher bezeichnete W zu geleiten. Amerika-
niſche Reiſebureaus befördern neuerdings Säug-

hier wäre es würde lachen, und genügte linge ohne jede leitung und ſorgen dafür, daßihm. Aber es war ſicher kein Kind da, es waren ſich wider r Tat in ſicherer Ob

dreitauſend Menſchen im Raum. hut und Pflege befinden. So wurden vor kurzem
Nun kam das Duell zwiſchen den Nebenbuhlern.Zwillinge, die gerade vier Monate alt

Es mußte furchtbar komiſch ſein, dachte ſich Uzel. waxen, von den Vereinigten Staaten nach Europa
Roſemarie hatte doch auch gelacht. Wie dumm das expediert. Jhre Mutter war geſtorben, und es
Pinguinenweibchen aus den dunklen Perlaugenſgalt, die Zwillinge zu der in Liverpool wohnen
ihn anſah, und wie drollig der Pinguinengemahl den Großmutter zu bringen. Die Säug-
war. Er fiel. Er legte ſich platt auf den Boden. linge waren mit Päſſen verſehen, in denen ihre
Da ergriff das Pinguinenweibchen die Flucht. Größe genau angegeben war. Sie kamen wohl
Uzel ſah ihr nach und mußte ſelber lachen Sein erhalten in Liverpool an. Vor kurzem erhielt
Lachen ſchwirrte durch den hohen Raum wie ein eine andere Großmutter in Liverpool den Beſuch
verirrter Vogel. Dann der Zwerg denſihres vierjährigen Enkels, der zum
blinkenden Dolch und begann ſich umſtändlich das dritten mal die Reiſe von Kanada
Leben zu nehmen. nach England gemacht hat.
Er tat es mit ſo viel r 7

daß plötzlich das Lachen aus ikumgewiß Partie Doſemarie gugeſehen uvd ge ſener n Jede s
lacht. Aber nun er ſtolperte über den Pinguin, weiblichen Straf gſzngenen 276 e
fiel der Länge nach hin, das Pinguinenweibchen sintter. Dieſe verhä tnismäßig hohe Zahl ſprichtkam zurück und ſah mit ſchiefem Köpflein zu. 3 für en der e zie vo

Der Zauber brach. Aus allen Seiten ſtrömte Anzahl von unehelichen Müttern befindet, und die
ihm der Beifall zu, überall löſte ſich das befreiendeſſie vor allem zu Eigentumsvergehen veranlafzt.

3 Diebſtahl lag bei 742 von den 1648 beſtraftenLachen über ſeine Arbeit, das er nie gehört. Er grauen, alſo bei annähernd der Hälfte von ihnen,
ſah noch den Direktor lächelnd an der Portiereſhor. Jn 69 Fällen war Kindesmord die Straftai
ſtehen, er winkte Roſemarie, dann zuckte es über geweſen. Auch dieſes Verbrechen wird in derſeinen Körper und er lag ſtill. Dauptſeche ne ehe er

ürmi i i je Einen Einblick in erſchütternde Lebenstragödienen gen ant der aſode h n neungen wegeDie beiden Pinguine liefen flügelſchlagend, eil und e t
Er begleitete ſie in ihre Garderobe. Er wat zuſehen.“ fertig und überaus komiſch dem Ausgange zu. Gatten begangen worden waren.

Und wir sind doch die
billigsten in guten

in Nappate der S, O 90
50 B. 78hen Fleisehhaekera Nappa, Jefüttert 7,50 G. 73 Leisozioer Straße 17, gegenüber Ritterhau

e S
Poman von Henri Pouladille

11] (Nachdruck verboten.)
Der Waſſerfall zerſprüht, aufprallend, in hun

dert W Kaskaden. Alle dieſe kleinen Waſſerſtvahlen erklingen in ſonderbarer Maſik, das Iyr

aigensen das Auge gebannt, von dieſem un
endlichen Wogenwallen. Srbleen Mono
tonie Und er bleibt, er rührt ſich nicht von der
Stelle. Vor ihm, ruhelos lebendig, ſinken rhyth
mit die Waſſer hinab.

nd plötzlich bückt er ſich, plötzlich kniet er nie
der, ſeine Lippen berühren das ſſer. Er ſchluckt,
ſeine Kehle lernt es wieder, zu ſchlucken. Dantaux
trinkt. Er trinkt dieſes eiſige ſſer, es ſteigertſein Fieber, er verliert die Seſinmang

Pauſenlos ſtürzt das rer auf ihn, er fühlt
es nicht, er weiß nichts r von dem, was ge

ieht, er liegt auf der Erde, mit weitgeöffneten
ugen.

ünf Minuten mögen vergangen ſein Dan
kommt langſam wieder zu ſich und richtet ſich

auf.
Die vollgeſogenen Kleider kleben an ſeinem

Körper und hindern ihn beim Weitergehen; aber
er geht, ſeine Beine ſetzen ſich in Bewegung, die
Beine, denen der W Körper Und im-
mer das Lied der Waſſer, das unabläſſig lockt. Erhebt ſeinen Kopf, einen Augenblick nur und ſieht
die ſtürzende J

Noch einmal iſt es wie ein jähes Erwachen in
ihm. 5 toller Einfall, ein abenteuerlicher Ge
danke ſpringt in ihm auf. Wie ein Blitzſtvahl
durchzuckt es ſein Hirn, ſeine Denkkraft kehrt wie
der und ſpricht zu ihm.

Kaum eine Minute lang. Aber er weiß: Er
lebt! Es iſt nur ein Schatten aber dennoch
Leben.

Das Leben, das Leben iſt wieder da!
Tauſend Erinnerungen bedrängen ihn. Das

Leben, die Sonne, ſein Mädchen, ſeine Mutter!
All das, was er wiederſehen möchte. Er überlegt:

Dieſer Waſſerfall mündet gewiß in einen ſehr
tiefen breiten Bach, der hinaus ins Freie führt.
Alſo: rinnen ngen, tauchen, ſchwimmen, ins
ſr ren genteollkommen angekleidet ſpringt er ins Waſſer.Aber ſein Kopf iſt wieder en ganz leer. Doch

wie eine neugeborene Katze, die, wenn man ſieins Waſſer wirft, ſich bewegt und obenauf bleibt,

Mit den Armen ſtoßend kommt er weiter, die
Strömung reißt ihn mit, denn es iſt wirklich ein
Bach, in den er geſprungen war. Von Zeit zu
r muß er gegen die Waſſerfälle kämpfen, die

ereinbrechen und die Strömung zurückſtauen. Wie
ein Dier kämpft er, erlahmt immer wieder und
beginnt aufs neue.

Plötzlich eine ſeltſame Bläue wie ſeltſam
blau es dort iſt Noch einmal regt ſich das
Denken in ihm, er fühlt das Ende, den Untergang.
Da vereinigen ſich der Menſch und das Tier in
ihm zu einem letzten Kampf, vereinen alle Kräfte
in dem einen Verlangen: Leben! Leben!

Doch was nützt der Verſtand, was nützt das
Denken! Hier entſcheidet allein die Kraft aber
keine Möglichkeit iſt da, aus dem Abgrund empor
zuſteigen, denn er iſt dem Spiele der Strömungen
preisgegeben.

Dieſe wachſende Bläue! Geiſterhafte Viſion! Ein
ferner Himmel nur iſt ſo blau, aber ein Himmel
doch! Es miſcht g Graues dem Blauen. Aber
das iſt nicht das Licht des Himmels, des Tages, es
iſt vielleicht der Reflex der Sturzflut, der das Auge
täuſcht.

Jetzt hebt er den Kopf und alles verwirrt ſichin m Er kann nicht mehr ermeſſen, ſo weit er
auch die Augen öffnet, wie hoch der leere Raum
über ihn ſich dehnt, und doch bemüht er ſich noch,
ihn mit ſeinem Blick zu durchdringen. Aber ein
Schwindel packt ihn, das Gefühl eines ungeheuren
Abſturzes und die Strömung reißt ihn hinab

alles wird ſchwarz tiefſte wärze, ſonſt
nichts.

Er treibt hinab, immer hinab. Geheimnis,
das er ergründen wollte, erliſcht in Todesqual. Hat
er nicht bald die letzten Tiefen der Erde erreicht?
Er de ſeinen Kopf, er dreht ſeinen Körper, ein
Strudel wirbelt ihn um ſich ſelbſt. Er iſt die
Beute des Strudels, dreißigmal, hundertmal wird
er im Kreis gedreht, bis er betäubt iſt. Dann hat
ſich der Rhythmus des Waſſers erfüllt, dann neh
men die Wellen ihn wieder mit.

Endlich umfängt ihn die ruhige Fläche eines
ungeheuren unterirdiſchen Sees. Die niedrige
Decke ſenkt ſich noch tiefer hevab.

Sein Kopf prallt an die Decke, keine Luft mehr,
mein Gott, keine Luft

o Zim er inſtinktiv, er, der nie ſchwimmen
nnte.

nnoch ſagte er:
den ch 9 hanke gehorſamſt, Herr Hauptmann,

ehr.n eine Stimme zitterte.

Der Hauptmann fuhr fort:
„Na alſo, Boudot, ſchauen Sie zu, daß Sie nicht

Etwas auf der Oberfläche des Sees, das von den
Wellen hin und her getrieben wird.

XV.
Da hatte man den Skandal. Der Hauptmann

ſah ſich gezwungen, den Bataillonskommandanten
in Kenntnis zu ſetzen, weil dieſem die Geſchichte wieder etwas anſtellen. Sie werden ja Jhre

t Borten behalten, und ich werde dafür ſo daßan den wer enden ſchon zu Ohren gekommen Sie in Jhrem neuen Bataillon, in das Tie ver

Der Hauptmann hatte einen „Waſcher“ be ſetzt werden, unter dieſer Angelegenheit nicht mehr
kommen, weil die Urlaubsſcheine ſeine Unterſchrift, zu leiden haben.
trugen. Man machte z ür die Sache verant Aber Boudot hörte kein Wort mehr; er hieltwortlich, trotzdem er es arhans nicht war (wenn die Hände vor die Augen, um ſeine Tränen zu

etwas „höherenorts“ vorgebracht wird, muß ein verbergeen.
Sündenbock gefunden werden). Er hatte um „Haben Sie mich verſtanden, Boudot?
Bonn Er zweifelte ſtark daran, und wiederholte mitr yſchickt, den armen Boudot, der nichts da gerade volexit der Gehuit:

Nun ſtand er in der Kanzlei, der arme Kerl, „„Jch konnte Sie doch nicht in meinem Bataillon
und drehte ſeine Kappe zwiſchen den Fingern, wie laſſen, wo dann Jhre früheren Untergebenen Jhre
ein Schüler, der bei einem Streich erwiſcht wor neuen Kameraden geworden wären, und wo Sie

den iſt. r eeeree wären, als die ſind, eben einGanz komiſch ſah er in ſeiner Verwirrung ausund dabei el ihn u vor Angſt. v an „Ungefähr hatte Boudot diesmal erfaßt, daß er
Der Hauptmann ſagte: „Setzen Sie ſich.“ Dann nicht mehr dem fünften angehörte.

ſchwieg er, und wie er ſich dieſen armen Kerl an „Jch werde nicht mehr in Jhrem Bataillon
ſah, hatte er Mitleid. ſein, Herr Hauptmann?“ fragte er ängſtlich, denn

Ein armer Teufel, dacht er, ein braver Korpo er ſollte jetzt auf ſeine Gewohnheiten, ſeine
ral, nur noch nicht ſtreng genug für ſeine Leute. W 7de wieder neue Leute kennen

e e e cergéer wdieren Sie ihn,“ hatte der K ndant Sie waren doch beinahe Landsleute!

Der Hauptmann aber hatte ſich für ihn ein „Sie werden morgen ins ſiebente Balaillon
geſetzt und auch erreicht, daß Boudot ſeine Korpoſeinrücken, bei der Jnſtruktionsabteilung von
ralsborten behielt und nur zu einem andern Saint-Maurice. Sie werden dort nicht ſchiecht
Bataillon verſetzt wurde. Das war gar nicht ſo daran ſein, der Kommandant iſt mein Freund; ich
leicht geweſen, denn der Kommandant war ziemlich habe ihm ein paar Worte geſchrieben und morgen
ſtarrköpfig. werden Sie ihn ſehen. Er wird Sie rufen laſſen.„Boudot,“ ſagte der Hauptmann endlich, „ich Jſt es Jhnen denn nicht lieber, in ein anderes
habe lange über Sie verhandelt, und ich habe es Bataillon zu kommen, als in meiner Abteil in
endlich durchgeſetzt, daß Jhnen ihre Korporals zu bleiben und dann von Jhren Kameroden vielborten erhalten bleiben. Denn anders wäre es zu kicht verſpottet zu werden? Denn ich weiß nicht,

ungerecht geweſen. Sie haben ſie ſchließlich an wie ſich Jhre Exkameraden gegen Sie verhalten
der Front verdient. Darauf will ich aber nicht hätten, der Sie ja in dieſem Falle wieder ein
weiter R x ſetzte n Offifacher Soldat geworden wären.“
zier mit den fün orten. „Wir müſſen ein 5 f i äExempel ſtatuieren. Das iſt jetzt die Hauptſache. um et non Sul rer Wie Kne ges uz:
Unter dem Vorwand daß wir jetzt Krieg haben, damit der Hauptmann ſeine Tränen nicht ſehen
wird allerorts die Diſziplin gelockert. Und die ſollte
rigen e nun. Deſertation DerFeind draußen gibt uns genug zu tun undjetzt noch den Feind im henen Sager en auch ſchreiben
Er wiederholte noch ſeine Worte und fügtel Der Hauptmann hatte ſich auch erhoben. Er

hinzu: „Jm Grunde genommen wurde ſehr ge war gerührt über die Treue dieſes braven Kerls,
recht gegen Sie vorgegangen und ich konnte nichts die ſo ohne jeden Hintergedanken war.
dagegen einwenden. Aber, andererſeits, ſind Siel „Ja, Boudot, Sie werden mir ſchreiben, ſo
ein guter Soldat, und das habe ich Jhnen gut-iſts recht.“
geſchrieben Der ging ſteif und aufrecht zur Tür. Der

„Und ich werde Jhnen, wenn Sie ge

Bald iſt er nichts mehr als ein armſeliges
Boudot hörte kaum und wußte nicht ein Hauptmann begleitete ihn.

mal recht, was man überhaupt beſchloſſen hatte. (Fortſetzung folgt.)

dieſe Mordtaten vielfach am eigenen
r

„Jch danke gehorſamſt, Herr Hauptmann,“

z z a
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